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Var Neueste vom Tage.
Zeppelins Fahrt nach Mainz.

Friedrichshafen , 13. Juli. Die
Dauerfahrt des Grasen Zeppelin nach Mainz
beginnt am Dienstag mittag.

Verbandstag der Buchbinder.
Wiesbaden,  13. Juli. Der 29. Vcr-

dandstag des Bundes deutscher Buchbinder-
Innungen wurde gestern vormittag 11 Uhr in
der Loge Plato in gut besuchter Versammlung
offiziell eröffnet.
Englands Ueberflügelung in der Luftschisfahrt.

London, 13. Juli. Die „Times" bedauert,
daß sich England so leicht in der Luftschiffahrt
habe überflügeln lassen. Sobald man sich Re-
Herrschaft abgebe über die Gefahr der
Lage,  könne leicht eine Panik herbeigesührt
werben. Bedeutende Geldsummen müßten auf¬
gewendet werden, sowohl um lenkbare Luft¬
schiffe zu bauen, als Offiziere und Soldaten
hemnzubildcn.

Auffahrt eines englischen Luftschiffes.
London.  13. Juli. Das lenkbare LuftschiffNr. 2, welches seit mehreren Monaten im Bau

begriffen ist, wird bei günstiger Witterung
heute seine erste Ausfahrt unternehmen.

Bulkanausbrüche.
Catania. 13. Juli. Viele Erdstöße sind im

Bezirke des Aetna verspürt worden und der
Vulkan ist neuerdings in Tätigkeit getreten.
Unter der Bevölkerung herrscht große Panik.

Aufbruch des Sultans Abdul Asis.
. .. er. 13. Juli. Der Sultan wird am
12. dsM.. 10 Uhr morgens, nach Tmara aus.
brechen, südlich von Rabaz und anf dem Wege
»ach Marakesch.

Kämpfe mit Piraten.
Saygon, 13. Juli. In der Nähe der Ort¬

schaft Naishang, Provinz Bäknin, fanden
Kampfe mit Piraten statt, wobei ein Jnspek-
teur der Miliztruppen und ein eingeborener
Beamter getötet wurden. Zwei aufrührerische
Anamiten wurden verhaftet.

Der jubelnde Schah.
Teher an. 13. Juli. Vier Hauptführer

der Schahparter, die seinerzeit auf Verlangen
^ Parlaments,n Ketten in die Verbannung
nach Kelat bei Mesched gebracht worden waren,
trafen hier ein und wurden vom Schah nnd
der Volksmenge jubelnd begrüßt.

Da; Segen vor eigener Tür.
Wiesbaden, 13 jJuhi 1968.

Das Wort des Fürsten Bismarck, daß
die Nation stets die Fensterscheiben bezahlen
müsse, die die Presse einwirft, kann garnicht
oft genug zitiert werden. Wir neigen nun
einmal dazu, die Fehler, Ne rn fremden
Ländern begangen werden, aufzubauschen,

ihre Tragweite zu überschätzen und uns im
Gefühl der eigenen Ueberlegenheit,zu wie¬
gen. Gewiß, diese Behauptung entspricht

nicht dem Bilde, das wir uns von dem Nor¬
maldeutschen machen. Der Deutsche frühe¬
rer Zeiten erblickte in jüdem Fremden ein
höheres Wesen, und er hatte insofern mit
dieser Ueberschätzung auch nicht ganz un¬
recht, als die nationale Geschlossenheit
Frankreichs'Und Englands d̂än Franzosen
und den Engländern von vornherein eine
gewisse Ueberlegenheit verlieh.

Seit den großen Krieges des vorigen
Jahrhunderts und seit unsTcen staunens¬

werten nationalen Erfolgen auf denk Ge¬
biete der Industrie und des Handels hak sich
dies Bild indes geändert. Wir besitzen jetzt
Selbstbewußtsein genug,, nur ist dieses
Selbstbewußtsein noch zu jung, uni völlig
ruhig und sicher zu sein; es trägt noch immer
einen agressiven Charakter und lvir gefal¬
len uns darin. Vergleiche zwischen uns und
anderen Nationen anzustellen, die dann
meist zu unseren Gunsten ansfallen. Das ist
ein gefährlicher Sport , weil wir uns erstens
leicht über .unsere eigenen Qualitäten 'und
über die Eigenschaften der anderen Völker
verblenden und weil wir zweitens berech¬
tigte Empfindlichkeiten des Auslandes ver¬
letzen. Wir sollten den Optimismus, den
wir hinsichtlich unserer eigenen Entwicklung
an den Tag legen. lieber zur Schau tragen,
wenn es sich um andere Völker handelt. Das
Sprichwort: „Jeder fege vor seiner Tür !"
ist ein außerordentlich gesundes und findet
nicht nur im Listen ms Einzelnen. sondern
auch in den Beziehungen der Nationen seine
volle Geltung.

Vor einigen Tagen ist in der englischen
Flotte ein Fall vorgekommen, der von uns

Deutschen als Jndisziplin aufgefaßt und
scharf kritisiert worden ist. Ein Admiral
hat den Befehl des Oberkommandierenden
nicht ausgeführt. Hierüber zur Rede gestellt,

Die Wiesbadener Grund-
wasferwerke in Schierstem.

Die Direktion der Städtischen Wasserwerke
hatte auf Samstag, den 11. Juli , den Magi¬
strat und die Stadwerordneten zu einer Be-
sichtigung der Grundwasserwerke in Schier¬

stem eingeladen. Etwa 70 Herren der städt.
Verwaltung hatten der Einlaidung Folge gelei¬
stet, darunter Oberbürgermeister Dr. von
Joell,  Stadtkämmerer Dr. Scholz und
Beigeordneter Travers.

Gegen5 Uhr kamen die Gäste auf dem un¬
terhalb Schierstein gelegenen Wasserwerke an
und wurden von Direktor H a l b er t s ma
durcĥdie weit verzweigten, großzügig angeleg¬
ten Werke geleitet. Die im festlichen Flaggen-
lchm na prangenden Anlagen machten in ihrer
Peinlichen Reinlichkeit, in der offen in die Au-
gen springenden Akkuratesse und überall sicht-
«ch zu Tage tretenden Ordnung den allerbestenEindruck.

Die G ru nd wa sserw  e r ke sind als ein
vorzüglich gelungener Ausbau der 1899—1901
erbauten Nu tzwa sserl ei t u n g zu betrach¬
ten. Als im Jahre 1901 die 8 Brunnen der
Nutzwasscrlcitung in Tätigkeit traten, zeigte
sich bald bei den chemischen Untersuchungen,
dap sichd.eseS Wasser auch zu Trinkzwccken
eignen würde, wenn seine günstige Beschaffen¬
heit durch eine Sterilisationsanlagenoch ge¬
hoben würde. Daraufhin wurde das Ozon-
Werk  erbaut, welches am 1. August 1902 in
Betrieb genommen wurde. Leider wurde die
intensive Ausnutzung dieses Werkes vorerst
vereitelt durch den Eisengehalt des Wassers,
welcher nach der Ozonierung sich in gelber
Färbung zeigte. Die alsbald aufgeführte Ent¬
eis  emu n gs - Aul  a ge beseitigte dann die»
sen Mißstand wieder.

Mittlerweile waren die Bohrversuchc in
der Schiersteiner Gemarkung insofern von
Gluck beaünstiat. als in einigen neue» Brun¬

nen ein keimfreies Grundwasser«»fgeschlossen
wurde, welches sich ohne weiteres zu Trink¬
zwecken eignete.
. In den Jahren 1903- 1907 wurde aus Grund

eingehender hydrologischer und aelogischer Un¬
tersuchungen das Schiersteiner Werk auf eine
Leistungsfähigkeit von 7200 cbm. Trinkwasser
und 4800 cbm. Nutzwasser gebracht. Das
Grnndwasser wird mittels Rohrbrunnen dilu¬
vialen Landen, und Kiesen entnommen. Die
4—15 m. mächtige wasserführende Schicht toird
von .einer schwer durchlässigen Aluviumschicht
von etwa 2,3—3,6 m. Dicke überlagert, worin
eine Gewähr liegt gegen jegliche Verun¬
reinigung des Wassers.

Direktor Halbertsma  hat in umsich¬
tigster Weise ledoch auch dieses keimfreie Trink¬
wasser einer ganz ingeniös ausgedachtcn Be¬
handlung unterworfen, so Laß jegliche Beun¬
ruhigung der Bevölkerung ausgeschlossen sein
muß. Die Trinkwassergewinnungsanlage be¬
steht aus 30 Brunnen. Jede Gruppe besitzt
eine gußeiserne Heberleitung, die das Brun¬
nenwasser dem Maschinenhaus zuführt. Schon
auf diesem Wege wird nochmals eine Filtration
des Wassers vorgenommen, denn der hohlzy-
liudrische Raum zwischen Filter- und Bohr-
rchr wurde mit doppelt gesiebtem, im Korn
der Beschaffenheit der wasserführendenSchicht
angepaßtem und übrigens sterilisiertem Kies
ausgesüllt. Bei der Brunnenkonstruktion wurde
auf Vermeidung jeder Verunreinigung des
Brunnenwassers durch T a gwa sser sorgfäl-
tigt Bedacht genommen. Die Bauart der Brun¬
nen bat sich in vierjährigem Betriebe vol l -
ständig bewährt.  Die 30 Brunnen lie¬
fern täglich 7200 cbm. Trimkwasser.

Die im Jahr 1906 erstellte neue  Nutzwasser¬
gewinnungsanlage besteht aus 12 Brunnen. Die
Anlage entspricht der bewährten Konstruktion
der Trinkwasserbrunnen. Die Ergiebigkeit be¬
trägt täglich 5900 cbm.

Ein Ruudgang durch die einzelnen Maschi¬
nenhallen, Filter. und Pumpanlagen ließ er-

hat er erklärt, die Ausführung der Befehle
habe Gefahr mit sich gebracht und er habe
sie daher unterlassen. Der Obcrkommandie-
rende hat diese Erklärung durchaus gebil¬
ligt. Es mag sein, daß dies nur geschehen
ist, um den offenen Zwiespalt zwischen den
beiden hohen Offizieren zu vertünchen und
nicht das Schauspiel der Jndisziplin zu ge¬
ben. Es kann aber auch sein daß in der
Tat sich alles so verhielt, wie es in der obi¬
gen Lesart dargcstellt wird, uri/d dann wird
jeder unbefangen Urteilende zugcben müs¬
sen. daß hier von einem Mangel an Zucht
nicht die Rede sein kann. >Jm Kriege und
in der Nachahmung des Krieges, im Manö¬
ver, treten stets Fälle ein. in denen der Un¬
tergebene den Mut der eigenen Verantwor¬
tung haben muß.,Der Vorgesetzte kann nicht
immer die Lage in allen Einzelheiten über¬
sehen und kann einen Irrtum begehen, den
der Untergebene unter allen Umständen ver¬
bessern muß.

Die Regel ist natürlich strenger Gehor¬
sam, aber es gibt keine Regel ohne Ausnah¬
me nnd ein solcher militärischer Pflichten-
konslikt ist nicht einmal eine Seltenheit.

Der Untergebene weiß, daß er durch seinen
Ungehorsam.,sein Leben verwirken kann und
daß er sich eventuell vor einem Kriegsgericht
verantworten muß; der Vorgesetzte aber
wird bei richtigerer Einsicht das Verhalten
des Untergebenê. wenn cs zweckwäßig war,
gewiß nachträglich guthcißen. Was hätte
es dann für einen Sinn , das ganze Offizier¬
korps zur eigenen Initiative und Entschluß¬
fähigkeit zu erziehen, wenn ein solcher Ka¬
davergehorsam gefordert würde? Hier zu¬
mal, wo der Untergebene ein Admiral war,
der schließlich doch wohl die Tragweite seiner
.Handlungsweise zu überschauen vermochte,
sollten wir mit unserem Urteil, das ja .gar¬
nicht auf eine genaue Kenntnis der tatsäch¬
lichen Vorgänge basiert sein kann zurück¬
halten.

, Durch unsere Kritik der englischen Flotte
klingt immer etwas wie Schadenfreude hin¬
durch und diesen Schein müssen wir sorg¬
fältig meiden. Wir verstimmen nur die
Engländer utzd schaben uns selbst, indem wir
die Leistungsfähigkeit einer Streitmacht, die
uns vielleicht einmal im Kriege gegenüber¬
stehen wird, unklug nnterschätzen. Es nst
gut, in solchen Fällen Vorsicht und Nachsicht

kennen, daß hier mit immensen Kräften gear¬
beitet wird. Die,Maschinenhalle. 30,1 in. lang
und 16,7m. breit, enthält 5 Brunnenvumpen,
welche das Wasser aus dem Sammelbrunnen
auf die Enteisenungsanlage drücken. Das ent¬
eiste Wasser wird dann in Reinwasserkellern
gesammelt und von hier aus nach den Sammel¬
behältern in Dotzheim gefördert. Die fünf
Brunnenpumpen, von denen die beiden östlichen.
Nutzwasser, die übrigen Trinkwasser heben, lei¬
stenie  t20—-150 cbm. stündlich. Eine Maschine
bleibt als Reserve in Ruhe. Den Damvf für
die Maschinen liefern, 3 Zweiflammrohr-Kes¬
sel mit ie 81 qm. Heizfläche, ausgerüstet mit
ie einem Ueberhiher von 68 qm. Heizfläche.

Zwischen Maschinen- und KessAhaus liegen
die Raume des sogen. Zwischenbaues, und zwar
im Keller die beiden durch einen Gang getrenn¬
ten Reinwasserbebältcrfür Trink- und Nntz-
wasser von 320 bezw. 200 cbm. Inhalt , im
Erdgeschoß ein Aüfentbaltsraum für die Kessel¬
wärter, ie ein Zimmer für die Direktion nnd
den Maschinenmeister iowi? ein Maaazin, im
Obergeschoß endlich ein Laboratorium, ein
Aufenthalts- und Speiseraum für die Arbei¬
ter, eine Arbeiterbadeanstalt, bestehend ans
einem Wannen- und einem Brausebad mit kal¬
tem und warmem Wasser.

Zur Enteisenung  des Wassers sind
zwei Systeme im Betrieb und zwar Koks?
riest er und S chn ell san ds i l t er.

Die Riesler  wurden in einem gemein¬
schaftlichen Gebäude untergebracht und bestehen
aus 3 Kokskammern für Trinkwasser und 2
für Nutzwasser. Aus jöde Kammer kommen
stündlich 100 cbm. Wasser. Die Wasservertei¬
lung erfolgt nach einem neuen System der Ver¬
waltung mittelsbesonders hierfür konstruierter
Brausen. Unter jeder Kokskammer sammelt sich
das Wasser in einem Keller, läßt dort und in
der Koksschicht den größten Teil des EisenS
als Niederschlag zurück und läuft sodann auf
die Filter oder, wenn gewünscht, zum Ozon-werk.

£U  üben und den gefährlichen Sport einer
höhnischen Kritik zu meiden.

Politische Cagerüberficht.
Erklärung des bayrischen Staats.
Ministers zur Reichsfinanzreform.

Die Kamnler der bayerischen Abgeordne¬
ten' verhandelte über die Regierungsvorlagen
betreffend sdie Elektrisierung der Eisenbah¬
nest Salzburg—Reichenhall—Berchtesgaden

nnd Garmischi—Griefen, sowie bctr. die
Nutzbarmachung der Wasserkräfte in Ver-

biüdung damit über den Antrag Müller
(Soz.) , der gegen die vom Reichsschatzsekre¬
tär sgeplante Einführung einer Abgabe
für die Elektrizität  und für Gas
eine energische Stellungnahme der bayeri¬
schen Regierung verlangt. — Minister Frhr.
v. P o d ew i l s erklärte, die Regierung habe
iiber sdie Fi n a n zr efo rnijp läne  jeine
vertrauliche Mitteilung erhalten. Der von
dem Antragsteller ausgesprochene sGedanke,
daß Bayerns Entwickelung gehemmt werden
solle, sei so absurd und beleidigend, daß kein
Bundesstaat daran denke, ihn zu verwirkli¬
chen. Eine Finanzreform  könne nur
erreicht werden unter Schonung der vital¬
sten Interessen der Bundesstaa-
ten.  Er , der Minister, sei über die aus¬
wärtige Politik .vorn Reichskanz-
ler  eingehendst informiert! die Politik zum
Reiche sei klar und einfach. Der Minister
schloß: Wir geben dem Reiche, was des Rei¬
ches ist rind Zertreten die Interessen des

Landes. »
Feuerbestattung.

Die auch im Landtage wiederholt behandelte
Frage der Zulassung der fakultativen Feuer¬
bestattung in Preußen hatte schon vor dem Ur¬
teil des Oberverwaltungsgerichts in dem
Hagener Fall seit längerer Zeit die Staats¬
regierung beschäftigt. Das OberverwaltungS-
gericht hat bekanntlich das gelegentliche Polizei-
liche Verbot in dem Hagener Falle mit der
Begründung bestätigt, daß die Feuerbestattung
in Preußen zurzeit nicht gestattet sei. In der
Presse ist die Begründung dieser Entscheidung
mehrfach für nicht einwandsfrei erachtet wor¬
den. Das ändert aber an der Tatsache nichts,
daß ein solcher für alle Teile verbindlicher

Die Filter  enthalten6 Kammern von je
200 qm. lichte Fläche. 4 für Trinkwasser und 2
für Nutzwasser. Die oberste Filterschicht ist 0,60
Meter dick, besteht aus doppelt gesiebtem und
gewaschenem Sand von 1—2 mm. Korn für
Nutzwasser und %—-2 mm. für Trinkwasser.
Eine Sandwäsche. System Körting, vervollstän¬
digt die Filtereinrichtung. Von den Filtern
fließt das Wasser für gewöhnlich in die Rein¬
wasserkeller und wird dort von den Haupt¬
pumpen angesaugt.

Das Ozon werk  kann sowohl zwischen
Riesler und Filter, als auch zwischen Filter
und Reinwasserkeller eingeschaltet werden. In
beiden Fallen arbeiten die Anlagen erfah¬
rungsgemäß ohne Anstände. Die Wirkung der
Enteisenungs-Anlage ist ganz vorzüglich, in¬
dem der Eisen- und Mangangehalt des Trink-
wassers und des Nutzwassers gänzlich entferntwird.

Es sei ganz besonders hervorgehoben, Latz
in dem Schiersteiner Wasserwerk, durch alle
Anlagen: Pumpen. Filtration. Förderung und
Leitung, eine sorgfältige Trennung zwischen
Nutz- und Trinkwasser stattfindet. Während
das Nutzwasser schon seit einer Reibe von Jah¬
ren in Benutzung ist, wird das Trinkwasser
seit Februar d. I . zusammen mit dem Tau¬
nuswasser der Stadt zugesührt. Die Besich¬
tigung hat die Ueberzeugung gebrachr, daß
Wiesbaden nicht Nur mit einem in gesundheit¬
licher Beziehung einwandsfreien Trinkwasser
versorgt wird, sondern daß auch eine Wasser¬
kalamität  ausgeschlossen ist. An der Be¬
sichtigung nahmen auch Wasserbauinspektor
B en ecke-Bingerbrück un!d Meliorations-In¬
spektorR oq qe-Wiesbaden, sowie Strombau-
meffter H esse-Schierstein teil.

Mit einer Besichtigung der Sektkellerei
S öbn kei n -Schierstein fand bin interessant«
Exkursion einen ebenso stimmungsvollen Ab¬
schluß.

C.
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oberstrichterlicher Spruch ergangen ist. Sie
mußte natürlich auch für inzwischen wieder anf-
genommenc Erwägungen der Staatsregierung
nach der Richtung bestimmend sein, daß für die
etwaige Zulassung der Feuerbestattung nun¬
mehr nur noch der Weg der Gesetzge¬
bung  in Frage kommen kann. Man wird in
der Annahme nicht fehlgehcn, daß bei der sorg¬
samsten Abwägung der Gründe, welche die kon¬
servative Regierung und Landesvertretung des
Königreichs Sachsen zur Zulassung der fakul¬
tativen Feuerbestattung bewogen haben, in Ver¬
bindung mit den Rücksichten allgemeinpolitischer
Natur, welche für die Erfüllung dieses liberalen
Wunsches sprechen, die größere Bedeutung bei¬
gemessen worden ist. Es scheint Hoffnung
zu bestehen, daß auch in Preußen in Sachen
der fakultativen Feucrbestatiuna
in naher Zeit die Klinke der Gesetzgebung ei>
griffen werden wird.

, Die Klemschiff-Flotte
bei den englischen Nordseemnnövern.

Eine besonders wichtige Rolle ist diesmal
der Kleinschiff - Flottc bei den eng¬
lischen Nordsee - Manövern  zuge¬
wiesen. Zur Unterstützung der nach der Ma¬
növeridee gegeneinander kämpfenden Kanal¬
flotte unter Beeresford und der Heimatflotte
unter Bridgeman sind nicht weniger als 181
Fahrzeuge der Kleinschiff-Flotte herangezogen,
und zwar sind dies 42 erstklassige Torpedoboote,
112 Zerstörer und 21  große Unterseeboote, die
soeben, wie es scheint, ohne nennenswerte Stö
rung und mit bemerkenswerter Schnelligkeit,
begleitet von den Kreuzern Forth unld Bona-
venture die Fahrt von Dover nach Granton an
der schottischen Küste zurückgelegt haben. Da
in den englischen Gewässern im ganzen nur 54
Torpedoboote erster Ordnung stationiert sind,
nehmen also nahezu 80 Prozent dieser Fahr¬
zeuge an den Manövern täil — auch ein An¬
zeichen, aus dem man auf den Maßstab der
diesjährigen Flottenübun-gen uNd die ihnen bei¬
gelegte militärische Bedeutung schließen kann.
Alle diese Torpedoboote sind voll bemannt und
führen vollständig kriegsmäßige Ausrüstung.
Die englische Admiralitätc scheint diesmal mit
besonderer Energie und Umsicht darauf gehalten
zu haben, daß die weitverbreitete Vorstellung,
als stehe die verfügbare Besatzungs- und Be¬
dienungsmannschaftmit der stark vermehrten
Zahl der Kriegsschiffe nicht mehr im Einklang,
durch den Augenschein widerlegt wird.
Eine Japanische Kalonialgesellschaft.

Die Hauptziele der neugeb'ildeten Japani¬
schen Kolonialgesellschaft sind die Ermutigun-g
zu Verbesserungendes Ackerbaus, die Erwei¬
terung der Hilfsquellen durch Ausnützung des
unkultivierten Landes in Korea, die Befesti¬
gung des freundschaftlichen Verhältnisses zwi¬
schen Japan und Korea und die Entwickelung
ökonomischer Beziehungen zwischen den beiden
Ländern. Man geht von dem Gedanken ans,
daß die Erweckung gemeinschaftlicher Interessen
am schnellsten zu weiterem Anschluß Koreas
und zur Aussöhnung seiner Bevölkerung führen
werde. Die Hauptförderer des Planes find

die Marquis Katsura und Jnvuye, denen ein
einflußreiches, von der Regierung ernanntes
Komitee zur Seite steht. Das Aktienkapital,
das gänzlich unter Koreanern und Japanern
ausgenommen werden soll, beträgt eine Million
Pfund Sterling. Die Regierung wird Kapital
und Verzinsung garanticren und sich zu dem
ueucu Unternehmen etwa in gleicher Weise wie
zur südmandschurischeu Bahngesellschaft stellen.
Die Bildung der Gesellschaft soll in keiner
Weise dem Prinzip -des Offenen Tores zu nahe
treten.

*

Kleiue politische Nachrichten.
— Zum Besuche des General¬

direktors jBallin beim Fürsten
B ü l ow in Norderney wird von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt, daß der Besuch ebenso
wie in früheren Jahren durch eine voni

Reichskanzler ausgegebene Einladung ver¬
anlaßt wurde und mit den Angelegenheiten
der Ha nrbu  r gi° A mer  i ka - L i ns(c in
kei n ein Zusammenhangs.steht.

■— D i e Wiedereröffnung des
außerordentlichen in eckl.e nbu r *
gischen Landtages  zur weiteren Bera¬
tung der Vorlagen über die Berfas-
sungsreform  wird am 12. Oktober in
Schwerin erfolgen. , Die beiden mecklenbur¬
gischen Regierungen werden üeni Landtage
die bisherigen Vorlagen in unveränderter
Form wieder zugehen lassen.

— Der König von Serbien
d a n kt n i cht a b. Aus Breslau wird be¬
richtet: Die im Auslande verbreiteten Nach¬
richten über verworrene Zustände in Ser¬
bien sind vollständig unbegründet. In ganz
Serbien herrsche Friede und Ojd-
n ung.  Man wartet die L össu n g der
Krise  in Ruh,? ab und erhofft einen guten

Ausgang. Die von 'dem antidynastischen
Matte „Vrauda" behauptete Absicht des Kö¬
nigs, abzudanken, ist eine einfache Erfin¬
dung. Der König d-nkt garnicht daran.

— Erzherzog Franz Ferdi¬
nand  wird , wie es heißt, nach dem diesjäh-
rigen Besuch des Königs von England in
Ischl im Namen des Kaisers dem K̂önig
von -England  in Marienbad einen Ge¬
genbesuch abstatten.

-Die Franzosen zeichnen die
BesehlDhstb <lr >ii ( Afrika 'aus,

obwohl dieselben ihre Anweisungen nicht be-
olgt haben. General .Lyautey  erhielt das

Grotzoffizierkreuz und General d ' Am a d e
das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion.
Man sieht, daß die Auguren sich verstehen

Neuer aur aller Welt.
Eulenburgs Bild im Berliner Schloß. Es

durfte Eingeweihten nicht unbekannt sein, daß
ich im Berliner Schloß ein lebensgroßes Oel-

bild des Fürsten zu Eulenburgund
Hertefeld befindet. Dieses Bild ist nunmehr
wahrend der Abwesenheit des Kaisers aus
dem Schlosse geschafft  worden.

Selbstmord eines Offiziers zur See. Der
Leutnant zur See Richter  vom Linienschiff

„Kaiser Wilhelm der Große" hat sich an Bord
erschossen. Er hatte sich in seiner Kabine ein¬
geschlossen. lieber bas Motiv ist bis jekt nichtsbekannt.

Drahtliste Uebcrtragnng an .Zeichnungen
Handschriften u , s. w. Der Brüsseler Gelehrte,
Eletrotcchnikcr Carbonelle  hat sein System der
drahtlichen Uebcrtraqung von Zeichnungen Phoiozrap-
hien und Handschriften derart vervollkommnet, >aß
seine' Einführung in die Praxis bevorsteht. Die lieber-
ttragung eines Eildes oder einer Schristfläche von je
M Quadratzentimeter erfolgt ln einer Minute. Das
Verfahren-oll wenig komplicirt sein und sehr zuver¬
lässig arbeiten.

Die Segeljacht ,,Iduna ' lief am Samstag
in di- Eckernförder Bucht ein wo Prinz Adalbert
an Bord kam Am Sonntag begab sich die Kaiserin
Nach dem Gottesdienst an Bord mit Prinz Joachim,
Prinzessin Viktoria. Luise und Umgebung nach Hem-
melmerk zum Besuch des Prinzen und Prinzessin
Heinrich und von dort nach Schloß Grnnhoz zum
Bstuch' et herzoglich holstein-glücksbnrgiichen Familie
Sonntag Abend reiste die Kaiserin nach Schloß.
Wilhelms !) öhc.

Anschlag aus ein Schiss. Gegen das Schiss
„Almathen", Auf dem gegen 80 englische Hafenarbei¬
ter untergebracht waren, wurde ein Anschlag verübt
Von einen Unbekannten, der an das Schiff bexan-
rnderte, wurde in eine Lücke'eine Bombe gelegr, die
kurz nach der Abfahrt des Bootes explodierte. Von
den englischen Arbeitern wurde einer getötet und
sieben verwundet Die Polizei setzte eine Belohnung
von 1000 Kronen für die Ergreifung des Täters.

Personen vom Blitze getötet. Zwei Ge
Witter in, Departement Morbihan niedergingen, ver¬
ursachten den Tod von 10 Personen, während 20
verletzt worden sind. Der angerichtete Schaden ist
srhr bedeutend. Den Blitz zündute an mehr als 20Stellen.

Im Eisenbahnznst erschossen. Auf der
Strecke Rulsisch-Herby-Czenstochau wurde der 19jährige
Gymnasiast Elwertowski yon einem Unbckamrteil er¬
schossen. Der Mörder sprang aus dem Zuge: er
konnte festgenommen werden.

Verhaftung . Der Fabrikbesitzer Beer in
Plauen wurde wegen Fälschung von Wechseln in
Höhe von 15 000 Mk. und weil er als Vorstand der
Spar- und Vorschußkasse 70 000 Mk. unterschlagen
hatte, in Eger verhaftet.

Großes Unglück beim Prager Blumen¬
korso. Bei dem Blumcnkorso in der Jnbiläums-
Ansstcllung zu Prag wurden bei allen Wagen, die
vor dem Jndustricpalast vorbcifuhren einige Pferde
infolge des Blumeiuverfens schm und rannten in die
Menge. Eine Frau war sofort tot, 16 andere Per¬
sonen wurde» ziemlich schwer, manche lebensgefährlich
verletzt.

Die vermißte Arztwitwe Emmy Kretachy
wurde in einem Walde bei Innsbruck ermordet
aufgefundeu. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Wiederum eine schweizerische Ortschaft
cingeäschert. In dem Dorfe Bonadns, einer
Station der Eisenbahnliniê nr-Thusis, brach ein
Großfeuer aus, das in drei Stunden fast die ganze
Ortschaft einäscherte. Ueber hundert Gebäude sind
zerstört. Nur die Kirche, das Schulhans und ein
Hotel blieben unversehrt.

Die neue Tracheustatio » am Bodeusee.
In Gcaeuwart des Königs und der Königin von
Württemberg, von Vertretern der Bundesstaaten, der
Schweiz und Holland, wurde am Sonnabend in
Fricdrichshafen die neue Drachcnstation eingewciht.
Gchcimrat;Lewald-Bcrlin und Direktor Hafsner-
Stuttgart hielten Ansprachen, worauf die Station
besichtigt wurde und die Drachen- und Ballonaufsticgc
erfolgten.

IO Personell vom Blitz getötet.
Zwei Gewitter, die im Depardcnient Morbihan

nicdergingcn, verursachten den Tod von 10 Personen,
während»0 verletzt worden sind. Der ungerichtete
Schaden ist sehr bedeutend.. Der Blitz zündele an
mehr als 20 Stellen.

Grgelklünge.
Ein weihevoller Sonntagmittag im Kur¬

haus! Draußen Sonnenglanz— drinnen Or-
gelgsänge! Eine -O r gel - Ma t i n s e übte
ihre Anziehungskraft aus. Der Saal war gut
besetzt und das Publikum spendete reichen Bei¬
fall. Von den mitwirkenden Künstlern ist in
erster Linie die qroßherzogl. Hofopernsängerin
Frl. Elsa Westendorf  zu erwähnen, die
sich durch ihr letztjähriges Auftreten im Kur¬
haus und durch ihr jüngstes Gastspiel als Or¬
tend im Kgl. Theater auf das Vorteilhafteste
hier eingeführt hat. Mit der tief empfundenen
Arie ans der Matthäus-Passion „Erbarme
Dich von I . S . Bach stellte sie ihr bedeuten¬
des Können in das beste Licht. Die Künstlerin
besitzt eine gut aus-gebildete, schöne, ausge¬
glichene Stimme, und ihre Vortragsweise zeugt
van echt musikalischem Empfinden: Vorzüge,
die namentlich in dem Lied: „Träum?" von R.
Wagner und in dem„Ave Maria" von van dcr
Stucken zur Geltung kamen.

Auch das Künstlerpaar Asferni  zeigte
sich wieder von seiner besten Seite. Für den
seelenvollen Vortrag des „Adagio ov. 43 für
Violine" von L. Spohr gebührt Frau Afferni-
Brammer ganz besonderes Lob. Ihr süßer, ein¬
schmeichelnder Ton kam ihr in der Berceuse
vonI . Rousseau sehr.zu statten, ebenso in dem
Adagio religioso vonH. Vieuxtemps, das Herrn
A. Hahn  lHarfes Gelegenheit zur Entlastung
seiner ganzen Meisterschaft bot. Den Violin-
vart in der Arie aus der Matthäuspassion
führte Frau Aferni mit sicherem Geschmack iind
feinem Verständnis für die Intentionen der
Sängerin durch.

Herr Kurkapellmeister Asferni bewies mit
dem Präludium in Frdiir von I . Rheinberger
und den teilweise schwierigen Begleitungen, daß
er sich durch eifriges Studium mit der sehr
kompliziert gebauten Orgel immer mehr ver¬
traut gemacht hat. Es mag nicht verkannt wer¬
den, daß gerade bei diesem Instrument für
einen so hervorragenden Klaviervirtuosen, wie
Herr Asferni einer ist, immense Sch-wierigkci-
ien zu überwinden sind, um in jeder Beziehung
das Orgelmäßige herauszuarbciten. Die klare
Betonung der Motive und ihre prägnante Ge-
taltunĝ sind die ersten Erfordernisse für leich-
-es Erfassen und ungetrübten Genuß. Wird
wch noch heute der Orgel und infolgedessen den

Kompositionen älterer Meister vom großen,AG«£At “ÄsÄiS Auer durch Wiesbaden.
Herrn Kapellmeister Asferni sehr zu Dank oer- '* 1
pflichtet, wenn er seine Kräfte in den Dienst
einer guten Sache stellt und dazu beiträgt, die
herrlichen alten Orgel-Kompositionen uns
künstlerisch näher zu bringen. s-r-.

Zick-Zack.
? " dc. Der künstliche Ersatz

IrfnWi2*****  Verletzung zerstörten Sehnen er-
nv/ ^ entweder durch die Sehnenüberpflanzung
stbnenvlasti? ' E?°m,̂ ^ ^ angegebene Seiden-sehnenplastlk. Es scheint, daß zenes Verfahren
hausier angebracht ist. doch gibt cs Fälle wo
der Seidenersatz den Vorzug finden wird wenn
nämlich natürliche Sehnen einen zu wenig
E -Sen vdeo Physiologisch zu different wff-

^ ^ u^ iustchug schaffen. Tie Münchener Me-
dizinische Wochen,chrift beschreibt einen beson-
^rs durch den Umfang des Ersatzes merkwür-

tbem  Wanglich die Ueberpflan-
zung beabsichtigt war, der icdoch schließlich nur
durch Verwendung der Seidensehne zum Erfolg
geführt werden konnte. Die Kranke war ein
vierzehniahriges Mädchen, das sich im Alter
Vvnv.er Jahren bei einem galt in die Scheibe
eineg Gartenbeetes- die beiden linksseitiaen
Peroneussehnen(in der Wade> durchschnitten
hatte. Verschiedene Behandlung durch Apparate
^Mochte einer dauernden Schiefstellung des
Zutzes nicht abzuhesten, und auch eine acht
^ahre nach der Verletzung versuchte Vereinigung

Sehnenenden führte zu keinem
Nachdem operativ eine Korrektur der

wr , rlH?8ö̂ 'elt worden war, wurde zur Wie-
N-?^ elluna. der Peroneussehnen geschritten.
Be, der Jrellequng zeigten sie sich ihrer qanzen
Lange nach fast vollständig zerstört. Unter die-

Nistanden griff der Chirurg zur Seiden-
b*cr  Wand der beiden Nahtstel-

DN 25 Zentimeter betrug so daß die einaeheilte
î ehne eine der längsten sein dürfte, die bisher
je öur Verwendung gekommen sind. Nach län-
^W ...W °I"^ ehandlung, die zur Schonung
vorgeseichnet war besserte sich die Gestalt, des

be5■r®on9 f° weit, -daß man von
vollständiger Heilung sprechen kann. Es ist so-
mit die völlige Wiederherstellung einer zehn
Jahre lang zerstört gewesener Funktion zu ver¬zeichnen. 0

Amerikanische Turner in Wiesbaden.
Das deutsche Turnfest in Frankfurt am

Main zieht bereits seine Kreise. Während
man am SAnstag abend in dem imposanten
Festhallenbau unseres Mesbadener Prof.

T h i er s ch an der Frankfurter Moltke-Allee
die Vorwoche des großen sttationalfestes ku¬
linarisch und .rhetorisch einleitcte, haben sich

Iin den Mauern Wiesbadens die amerikani¬
schen Turner eingefunden, ! Lje der alten
deutschen Heimat zunächst am Rhein ihren
Gruß enhbieten wollten.

„Wir alle sinid gute Deutsche. Die älte¬
ren -von uns sind vor Jcchrzehnstin nach

Amerika ausgewandert igüd haben sich dort
ein lHeim gegründet, ohne deutsche Art und
deutsche Sittl ^ zu vergessen. Nach harten
Kämpfen ist es uns gelungen, festen Fuß zu
fassen und nachdem der deutsche Kaiser, vor
dessen DLikmal wir hier stehen, das deut¬
sche Reich geeint hat, haben wir die Beach¬
tung gefundm und idie Anerkennung, die
uns Deutschen gebührt." So hatte bereits
am deutschen Eck bei Koblenz der Führer
der Landsleute jenseits des Atlantik gespro¬
chen. Und ebenso begeistert war der Will¬
komm, den man den fremden Gästen am
Standbild der Germania entbot. Hier war
es der mehr denn vier Jahrzehnte alte

! Wiesbadener M ä n n p,r t u r n v e r-
ern,  unter Leitung seines regsanien Vor¬
sitzenden Fritz Kaltwasser , der sich
diese Ehrenpflicht, nicht nehmen las¬
sen wollte. Unter den Klängen der Pi-
oniermusik wurden Kränze niedergelegt und
die deutschen Weisen gesungen, mit denen
einst die Pater ins Feld zogen. Rüdesheim
kredenzte den Ebrentrunk. Dann führte der
Sonderzug die Turnbrüder nach dem „deut¬
schen Nizza".

Wiesbaden, lange vorbereitet, war festlich
geschmückt. Zwischen deni Blau-Gelb jdes

Nassauer Flaggentuchs, den Preußensarben
und den deutschen Fahnen flatterte das Ster¬
nenbanner der Vereinigten Staaten . Be-,
sonders gastlich nahm sich unser Rathaus
aus, an dessen schöngegliederter Fassade die
„8tai-s and stripes “ zwischen dem südlichen
Grün das belebende Element bildeten.

Gegen A7 Uhr abends begann bereits die
hl. Hermandad ihre Absperrungsmaßnah¬

inen. Die Menge staute sich. Äm Feier¬
abend der Woche sollte es noch ein Schau,
spiel geben. So umstand bald den Schloß-
platz eine dichte lebende Mauer, um deren
regelmäßige Fluchtlinie die berittene
SchntzMannschaftbesorgt war.

Es dauerte bis in drc achte Stunde als
das Dampfroß die Jünger Jahns von Rü¬
desheim brachte. Vom Turngan Wiesbaden
ain Bahnhof begrüßt, h,ielt man Einmarsch
in Vierer-Reihen unter Führung von Fritz
Engel,  des Turnwarts vom Männer-
turnverein. Durch die Kaiserstraße, Wil¬
helm- und Bv.rgstraße nach dein -Rathaus

bewegte sich der Zug. Hochrufe und Heilrufe
schallsen den Amerikanern, die meist aus
dem Nachwuchs'der alten ausgewanderten
Deutschen bestehen, entgegen. Schlanke
Jünglinge mit den charakteristischen glatt¬
rasierten Gesichtern, stranim und schneidig
in Haltung und Auftreten, marschierten hin¬
ter dem Banner der Vereinigten Staaten
her. Es war ein feierlicher Moment, als sie
mit schmetternder Marschmrisik lind jubeln¬
der Begeisterung auf dein Schloßplatz erschie¬
nen. Man hatte unmittelbar das Empfin¬
den, daß sich hier zwei Welten begrüßen und
stand im Bann der Feierstunde.

Unter der Leitung ihres wackeren Diri¬
genten Herrn Musiklehrer. Herber,  hat¬
ten sich die vereinigten Gesangvereine„Uni¬
on", „Liaüerkranz" und die „Gesangriege
des Männerturnvereins" eingefunden, iw.
die Hymne„Die Himmel rühmen" anzustim¬
men. Der Lärni des Samstagabends schien
plötzlich zu verstummen. Die Wchhe des

Augenblicks erzwang sich-selbst in den Reihen
^des M solchen Anlässen unausbleiblichen
Janhagels die gebührende Aufmerksamkeit.
Dann betrat die Fahnendeputation und
Führerschaft.dev Anrerikaner-den Bürgeysaal'
des Rathauses, wo die Stadt Wiesbaden
ihren Repräsentationspflichten entsprach.
Herr Oberbürgermeister von Jbell  be¬
grüßte die Landsleute aus der neuen Welt
.mit herzlichen Worten, für die der Führer
der Amerikaner, Herr Eberhardis.  mit
einem brausenden Hoch auf die Stadt Wies¬
baden dankte.

Nachdem man hierauf das Nordamerika-
Nische Bunüesbanner nach dem Hotel „Prinz
Nikolas" gebracht und sich in den Quartie¬
ren bekannt gemacht hatte, vereinigte um
S| Uhr das von der Kurverwaltung arran¬
gierte Gartenfest unsere Gäste im Kurpark.

Dem -Charakter des Tages entsprechend.
klangen aus dem Orchesterpaoillon amerika-
Nische Tonstücks in die rheinische Sommer¬
nacht hinein. Und mancher Sohn des freien
Amerika wurde umso rascher vertraut, als er¬
den Aankeedoodle oder einen anderen hei-
mischen Marsch hörte. Wie in einem Mär¬
chen aus tausend und eine Nacht schimnierte
die Leuchtfontöne, warf der Scheinwerfer
seine Strahlenbündxl auf die frohaestimmte
Menge, funkelten die Lichter der Jllumcha"

tivn mkt«den Ar-aen amerikafreundlicher
Schönen um die Wette.

Der Sonntagmorgen galt dem Waldes-
zaubbr. Vom Rathaus aus marschierten

bw  sichtlich erfreuten Turner unter
M n n chs Führung nach dem Neroberg, wo-
selbst der Fruhschomien eingenommen wurde.
Ani Nachmittag, leider durch das später her-
ernbrechende Gewitter stark beeinträchtigt,

fand inan sich auf dem Turnplatz des Män-
nerturnvelreins (Distrikt Nonn.entrists zu¬

sammen. Zwischen turnerischen Vorführun-
gen, Gesangsvorträgen, Konzert und Volks¬
belustigung schwanden die Stunden in denen
sich auch manche Gelegenheit bot, deutsch-
amerikanische Peziehunaen zu erneuern Re
miniscenzen auszutauschen. Freuwd schäften

zu schließen. Daß übrigens die Amerikaner
auch recht warmenipfindende He.'-zen für die
rheinischen Mädels zeigten, ^ glauben wir
nach unseren Beobachtungen kaum bezwei¬feln zu lonnen.
.Jedenfalls dürften die Deutschamerikanel

die besten.Eindrücke mitnehmen, wenn sie
nach den frohen Festtagen am Rhein und

ßn0be  r ^en  Jpäcait durchqueren. Das
Rauschen unserer Taunuswälder, der Klana
unserer Römer und die ehrliche gastfreund-
liche Gesinnung ihrer Turnbrüder mögen
ihnen unvergeßlich bleiben., wenn sie dieWeiw anstrmmcn:

Deutsche Frauen, deutsche Treue
Deutscher Mn unid deutscher Sangsollen in Mr Welt behalten
Ihren arten gute« Klang . .

C.
*

* Das Deutschtum in Amerika. Anläßlich
der gegenwärtigen Sänger- und Turner-

-^ ec  tr pUt  mamer̂ aner  erinnert ein
^L ^ Ker des „Be,l. Lok.-Anz." daran,
.welche Entwicklung bas Deutschtum in den
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Der BrWeimnjtmz in llöln.

In Ergänzung unser Berichte über den Einsturz
der . Kölner Rhcin -Baubrncke bringen wir oben-
stehend einige Llufnahmen . In der Miste der
Brücke gab die Baukonstruktion nach und stürzte
darauf mit dem Kran und den darauf beschäftigten
Arbeitern in den Fluß . Beinr Brückenbau waren
insgesamt 84 Arbeiter beschäftigt, von denen
mindestens dreizehn bei der Katastrophe teils durch
Ertrinken , teils , von den Trümmern der Eiscn-
konstruktion erschlagen, ums Leben gekommen sind.

Die mittlere Stromöffnung , ivo der Einsturz er¬
folgte, hatte eine lichte Weite von 187 Meter ; die
eingestürzte Brücke soll nach ihrer Vollendung den
neuen Dcutzcr Jiidustrichafen mit Köln verbinden.
Die Ursache des Unglücks soll in der zu schwachen
Holzkoustruktiou liegen, die unter der Wucht der
schweren Eiscnteile zusammenbrach und die schon
früher einmal durch schwere Eisenvcrankcrung ge¬
stützt werden mußte.

Montag, 13. Juli 1905
bereinigten Staaten , und zwar keineswegs
bloß im Westen , wie man hier oft meint , ge¬
nommen hat , und nian muß daneben halten,
welchen Anteil hieran gerade,diese deutschen
Bündnisse drüben haben ! Dann streckt man
diesen Gästen die Hand entgegen nicht bloß
als treuen Pflegern deutscher , Turns Ports
und Gesanges , sondern auch als guten deut¬
schen Männern , auf deren Arbeit in ihrem
neuen Vaterlande wir stolz sein diirfcn . Um
nur von Groß -Neuyork zu reden , von dem
jja B̂rooklyn Jetzt ein iDistrikt ist — das

deutsche Vereinsleben hat dort ganz enorine
Dimensionen angenommen . Die oft bespöt¬
telte deutsche „Vereinsmeierei " hat dort
ideelle und materielle Erfolge erzielt — wohl
weil .sie sich mehr vor Zersplitterung hütete
— die uns die höchste Achtung abgewinnen
müssen . Die großen deutschen Volksfeste , die
dort von dem Schützenbund und anderen
Bündnissen gefeiert werden , bilden chervor-
ragende Momente im öffentlichen Leben der
Stadt und haben unendlich viel zur Volks¬
tümlichkeit deutschen Wesens beigetragen.
Das ist hauptsächlich dem Festhalten an der
alten deutschen, unnachahmlichen „Gemüt/

lichkcit", dein harmlosen Frohsinn und dein
familiären Charakter zuzuschreiben . Unter
den Honorationen dieser Vereine befiiiden
sich natürlich auch die,potentesten Geldbenrel
— wenn auch als inaktive Mitglieder . Und
so sind es reiche Mächtige Vereinigungen ge¬

worden , die über eigene ., /prachtvolle Ge¬
bäude verfügen . , .

* Zeppelins Fahrt nach Mainz . Zu der
Meldung an der Spitze unserer heutigen Aus¬
gabe können wir noch näher aussühren , daß
die vom Grafen Zeppelin in Aussicht genom¬
mene Dauerfahrt bei günstiger Witterung nun¬
mehr bestimmt morgen , Dienstag , stattfinden
wird . Ter Aufstieg erfolgt in Friedrichshafen
erst mittags , damit auch die Nachtzeit in die
Dauerfahrt einbezogen werden kann . Es sind
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Der
Ballon wird ans der ganzen Fahrt von 22 Auto¬
mobilen begleitet werden , die den Nächrichten-
dienst vermitteln und zur eventuellen Hilfe¬
leistung zur Verfügung stehen müssen . Graf
Zeppelin hat die jüngsten Anstrengungen vor¬
züglich überstanden , ein Zeichen seiner , hervor¬
ragenden geistigen und körperlichen Frische . Auf
Grund der Informationen der ersten Dauer¬
fahrt sind Ankunftszeiten in der Weise vorge¬
sehen, daß das Luftschiff um 2  Uhr bei Walds¬
tück, um 3% Uhr bei Basel , 41J Uhr bei Nen-
breisach , um 3 Uhr in Straßburg , um,7 Uhr in
Maxau und um 9 Uhr in Mannheim sein wird.
In Straßburg wird ein begeisterter Empfang
vorbereitet . Es hat sich aus Herren der Uni¬
versität , der Burschenschaften und der Stadt¬
verwaltung ein Komitee gebildet , das Zeppelin
auf tchr Plattform des Münsters Ovationen
darbringt . Auch in Mannheim wird heute ein
Komitee zusammentreten , um darüber zu be¬
raten , ob und in welcher Weise auch hier dem
Luftschiff beim Passieren der Stadt eine Ova¬
tion dargebracht werden wird . Die Rückfahrt
von Mainz tvird entweder über Neunkstchen,
Metz, Straßburg , oder über Worms , Speyer,
Maxau , Pforzheim und Stuttgart gehen.

* Obst - und Gemüseverwertuugsknrsus.
Ter Wiesbadener Gartenbanverein veranstal¬
tet heute Montag , 13t Juli , beginnend , einen
viertägigen praktischen Kursus über die Ver¬
wertung von Obst und Gemüse im Haushalte,
geleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel.
Als Kursuslokal ist der geräumige Parterre-
Saal der „.Wartburg ", Schwalbacherstraße 35,
bestimmt . Die Unterweisungen setzen sich zusam¬
men aus Vorträgen mit Demonstrationen , so¬
wie größeren praktischen Hebungen mit den
verschiedenen Einmachapparaten . Verschiedene
Spezialfirmen haben ihre Mitwirkung durch
Ausstellung der von ihnen vertretenen bewähr¬
ten Einmachapparate zugesagt und stellen die
Apparate zu Temonstrationsztwecken zur Ber¬
ingung . Alle gangbaren Sorten von Einmach¬
gefäßen und Apparaten Iverden besprochen und
praktisch in Gebrauch genommen . Der Lehr¬
plan behandelt im theoretischen Teil die Grund¬
lage der gesamten Frischhaltung und in geeig¬
neten Vorträgen und praktischen Uebungen die
Herstellung von Obst - und . Gemüseprodukten
aller Art , so die Bereitung von Marmelade,
Mus , Gelee , Gesälz mnd dergleichen , die Be¬
reitung von -Obstsäften , Beerenwein und alko¬
holfreien Dancrmosten , das Einsalzen und Ein¬
säuern von Gemüsen , die Herstellung von
Dörrobst nnd Dörrgemüse und schließlich das
Konservieren von Fleisch und anderen Nah¬
rungsmitteln . Die Unterweisungen finden vor¬
mittags von W 2—HV 2 Uhr und nachmittags
von 3-̂ -6 Uhr statt . Eintrittskarten kosten für
den ganzen Kursus 1 ckt., Tageskarten 30 F.
Mitglieder des Gartcnbauvereins haben , gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte freien Eintritt.
Der Kursus wurde heute vorm . hh10 Uhr in
der „Wartburg " durch Stadtverordneter Emil
Becker eröffnet . Es hatten sich etwa 100
Damen eingefunden , welche den interessanten
Ausführungen des Krcisobstbaulehrers Bickel
folgten . Der zahlreiche Besuch dokumentiert
dos Interesse , tvelches unter den Hausfrauen
für die Vorträge des Gartenbauvereins vor¬
handen ist.

* Tapcziercr -Bundes -Tag . Heute vormit¬
tag 9 Uhr tvurde im großen Saale der Wart¬
burg die von etwa 300 Teilnehmern besuchte
20 . Wanderversammlung des Bundes Deutscher
Tapezierer durch den Vorsitzenden G ü n t h e r-
Berlin  eröffnet . Stadtverordneter K a l t -
Wasser  hieß die Delegierten namens der
hiesigen Innung willkommen . Im Aufträge
der städtischen Verwaltung begrüßte Stadtrat
Hees  die Teilnehmer am Bundestag , während
Hofschornsteinfeger Meier  für die Wiesbade¬
ner Handwerkskammer Grüße überbrachtc . Den
Geschäftsbericht  erstattete Schriftführer
Götz - Berlin.  Der Kassenbericht über die
Bnndeskasse nyd Bundes -Sterbekasse , von Bun¬
deskassierer Rietet  vorgetragcn , gab ein
-übersichtliches Bist über den oünstieen Stand

der beiden Kassen , Alsdann sprach in längerer
Ausführung der Delegierte M eh n e r t - Dres¬
den über die einschneidenden Schäden des L »b-
missionswesens . Die Verhandlungen werden
morgen um 9 Uhr fortgesetzt . Heute nachmittag
ist ein Spaziergang nach Sonnenberg und Be¬
sichtigung des Kurhauses geplant.

* Der 29 . Verbandstag des Bnndes ^ dcnt-
schcr Buchbinder -Innungen wurde am Sams¬
tag in Wiesbaden eröffnet . Am Abend fand
eine Begrüßungsfeier im „Turnerheim"
statt , bei welcher der Sängerchor des Turn-
vereins (Dirigent Karl Schauß ) uni ) der
Wiesbadener Zitherverein für ausgezeichnete
Unterhaltung sorgten . Nach einer Kur-

parkpromruiade am Sonntag Morgen wurde
um 1t Uhr tu der Loge Plato der VcrbandS-
tag offiziell eröffnet . Der Vorsitzende des
uassauischen Verbandes Lo tzeEms begrüßte
die erschienenen Gäste aus dem Reiche , wäh-
reuld dein Bundesvorsitzende S l a b i -Ber¬
lin eine Begrüßungsansprache an die Ver¬
treter der stadt . Behörden hielt . Magistrat,
Handwerkskammer und Gewerbcverein hat¬
ten zur Eröffnung des Verbandstages ihre
Vertreter entsandt . Der Nachmittag brachte
den zahlreich erschienenen Verbandsinitglie-
dern eine Besichtigung der Kochbrnimenan-

lageit , ides Nerotals und Nerobergs / der
Abend Festkonzert im Kurhaus . Heute vor¬
mittag wurden die Verbandsverhandlungen
wieder ausgenommen , über die .wir noch be¬
richtet ! werden.

* Exzellenz Earl von Wächter f . Amt dem
Tod des Generaladjutanten des Großherzogs
von Hessen , Generalleutnant Exzellenz Carl
von Wächter,  ist ein tüchtiger Offizier , ein
charaktervoller und hochgeschätzter Mann früh¬
zeitig daliingegangen . Er Ist am 18. September
1851 in Darmstadt als Sohn des im Feldzug
1866 bei Laufach gefallenen Jnf .-Hauptmanns
von Wächter geboren . ' Er trat am ersten Ok¬
tober 1867 beim 2. Hessischen Jägerbataillon als
Fähnrich ein . In diesem Regiment machte er
als Leutnant den Feldzug 1870 —71 mit und
tvurde in der Schlacht bei Gravelotte durch
einen Schuß in den Hals schwer verwundet.
Die Kugel ging bis zum Rücken , blieb dort
stecken und hat sich verkapselt , so daß sie der Ver¬
blichene mit unter die Erde nimmt , v. Wächter
wurde dann in dem aus demJägerbataillon nm-
formieten 3. Bat . der Jnf .-Regts . PPJ Batail¬
lons -Adjutant , dann Regiments -, 1891 Bri¬
gade- Adjutant der 31 . Infanterie -Brigade . Fm
Jahre 1877 hat sich v. Wächter mit Auguste geb.
Hill aus Ofscnbach verheiratet . 1882 tvurde
v. Wächter unter Belastung in seinem Kom¬
mando a la suite des Magdeb . Jnf .-Regts . Nr.
67 versetzt . 1882 avancierte er zum Hauptmann
und würbe noch in demselben Jahre Kompag¬
niechef des 3. Earde -Grenadier -Regiments
Königin Elisabeth in Spandau und am 14. Ok¬
tober 1885 Adjutant beim Generalkommando
deS 6 . Armee -Korps in Breslau , 1891 wurde
er Major und 1893 Bat .-Kommandeur im
Füs . «Reg im et von Gersdorff in
W i e s b a d nt . 1897 erfolgte fein Avan¬
cement zum Oberstleutnant und etatsmäßigen
Stabsoffizier im 1. Bat . Leib -Grenadier -Regts.
in Karlsruhe . Am 27. Januar 1900 kam er
mit seiner Beförderung zum Oberst -Komman¬
deur des Jnf . - Regts von Gersdorff
Nr . 80 w i e d e r nach Wiesbaden.  Durch
Berufung des Großhcrzoqs wurde v. .Wächter
mit Wahrnebwun -a der Geschäfte des General-
Adjutanten des Großber ' vgs beauftragt bind
am 6. ,November unter Beförderung zum Gene¬
ralmajor definitiv ernannt . Er machte dann
die Jndienreise des Großherzvgs mit und
wurde 1906 zum Generalleutnant befördert . Er
war Ritter vieler hoher Orden , u. a. des eiser¬
nen Kreuzes 2.  KI . v. Wächter tvurde im . Sep¬
tember vorigen Jahres durch eine Jnilueiiza-
erkrankung bettlägerig , bekam später Lungen-
und Rippenfellentzündung und hat sich HiifO

mehr erholen können . Die Beisetzung findet
voraussichtlich Dienstag 10 Uhr statt.

* Manöver des 18 . Armeekorps . Die
Hcrbstmanövcr des 18. Armeekorps finden auf dem
Westerwald und im südlichen Westfalen statt . Die
Korpsmanöver , welchê den Schluß bilden , werden
am 2t ., 22. und 23. September zwischen Biedenkopf
und Marburg abgehoben werden.

* Konsistorialpräsideiit Dr . Ernst ist vom
27. Juli bis 6. September d . I . beurlaubt.
Für ihn bestimmte aintliche Schreiben sind
während dieses Zeitraumes unter der Außen¬
adresse des Kgl . Konsistoriums einzusenden.

* Kollekte . Die Hauskollekte für die Jdioten-
anstalt zu Scheuern bei Nassau tvird Jneser
Tage durch den Kollektanten Luld'wig im Stadt-
bezirkt eingesammelt . Tie Anstalt in Scheuern
beherbergt z. Zt . 307 blödsinnige Kinder , welche
arößtenteils aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden stammen . -

Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum
12. Juli hier angemeldctcn Fremden betrug ins¬
gesamt 91052 , und zwar 39379 zu längerem und
51673 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der
letzten Woche beläuft sich auf 5225 Personen , 1702
zu längerem und 3523 zu kürzerem Aufenthalt.

* " Ordensverleihung . Dem pensionierten
Lehrer Joseph Stern  hier , ist der Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordcns von Hohcn-
zollern verllchcn worden.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an . Ge¬
stern verstarb plötzlich infolge eines Herzschla¬
ges der erst - 34jährige Will ). A Hb r echt. Re¬
gierungspräsident Dr . von M e i st e r verliert
in dem so jäh ans dem Leben Gerufenen einen
treuen Diener , der in langjähriger , gewissen¬
hafter Pflichterfüllung sich Ibie Anerkennung,
Liebe und Achtung seines Herrn , sowie dessen
ganzer Familie zu erwerben wußte . Erst tiirz-
lich wurde dem 'Verstorbenen eine wohlver¬
diente Auszeichnung zu teil.

* Faule Fische uud Schläge dazu . Als
gestern vormittag der Hausdiener Otto Hol¬
ding er  bei einer Familie in der Frankenstraßc
Gelder cinkassicrcn wollte , wurde er dermaßen
mißhandelt , daß ihm Dr . D e l i n s am Bismarck¬
ring einen Notvcrband anlcgcn mußte.

* Straßensperrung . Tie Adlerstraße
von der Röderstraße bis Kellerstraße wird
zwecks Herstellnna von Gasleitungen ans die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Arbeitsvergebnng . Es sind 1080 Holzsen-
ster einschl. Beschlag und Berglafung für die
Gebäude des Osfiziex ^ heims Taunus zu Fal-
kenstein zu liefern . Angebotsformulare nebst
Bedingungen sind vom Militär -Bauami Ber¬
lin 1, Cbarlottenburg , Brauhofstraße 161 , zu
beziehen . Frist 25. Juli.

* Weinversteigcrungeu . Die diesjährigen
Jrübicchrsweinversteigerungen in Rbeinhessen.
im Rheingau , an der Nahe , Mosel, ' in der
Pfalz und am Mittelrhein haben einen Ge-
samtcrlös von 6508842 JL  ergeben . Im ver¬
gangenen Jahr hat der Erlös 8972 000 JL,  im
Jahre 1906 sogar 13 521 700 JL  betragen.

* Schülcrausfliig . Gestern unternahm
der Turnverein der Oberrealschule mit Re¬
form -Realgymnasium seinen ersten Ausflug.
Um 11 Uhr versammelten sich in Biebrich
auf dem festlich geschmückten Boote der Fir¬
ma Waldmann die Mitglieder des Vereins
mit der beim 50jährigen Stiftungsfest der
Anstalt gestifteten Schnlfalme , eine größere
Anzahl Lehrer mit ihren Damen und zahl¬
reiche Gäste ^uis den Kreisen der Eltern

der Schüler . Auch 2 amerikanische Profes¬
soren nahmen an den : Ausflug teil . Unter
Böllerschüssen und den Klängen einer Mu¬
sikkapelle begann die Fährt den .schönen

Strom hinab nach dem herrliche » Rheingau.
vitt der Nahe von Bingen hatten die jugend¬
lichen , 'Tnrßer Gelegenheit , ihre älteren
amerikanischen Brüder von Schiff zu Schiff
lebbast zu begrüßen . Ailf der Rückfahrt

machte das Boot in Ißmagnshansen Halt«
und dann ging § den steilen Berg hinan zum
Jagdschloß . Primaner Lorenzen begrüßt«
hier zunächst im Namen des Vereins alle
Gäste . Ihm »erwiderte Direktor Professors
G r ö t h , der sich hauptsächlich wegen der un¬
günstigen Witterung tu den letzten Tagen
nur schwer zur Genehmigung der Turnfahrt
halte entschließen können , daß er .sich freue,
den vereinten Bitten der Schüler und Lehrer
nachgegeben ztl haben . Sein Hoch galt dem
Wgckisen , Blühen nnd Gedeihen des Vereins»
dessen Tätigkeit int Interesse der Schule
durchaus zu begrüßen sei . Gegen 3 Uhr
marschierten etwa 42 Schüler in tadellosenr
Turneraufzug ans die Wiese vor dem Hotel,
um da in Freiübungen , Grnppenstellnngen
und Hebungen am Reck ihre Gewandtheit
und Kraft zu zeigen , die nicht nur den leb¬
haftesten Beifall , sondern zum Teil geradezu
die Bewunderung der Festgäste und des
übrigen zahlreichen Publikums hervorriefen.
Ganz besonders verdienen hie Leistungen

des Turnjvarts Matth es  lierborgehobcu
zu werden . Gegen 6 Uhr erfolgte der Ab¬
marsch unter Gesang und klingendem Spiel
nach dem Nationaldenkmcrl . Hier hielt der
Direktor eilte zündende Ansprache . Nachdem
dann Professor Schneider  noch die . ein¬
zelne » Teile , des Denkmals erklärt und eini¬
ger Jugenderlebnisse aus dem Jahre 1870
und 1883 bei den Einweihniigsfeierlichkeiten
des Denkmals erzählt hatte , stimmten die
Schüler begeistert in das Lied „Deutschland,
Deutschland über alles " ein . Dann gings
durch jiie , Weinberge hinab nach Rüdesheim
und von da 8,10 Uhr mit dem Schiff wieder
zurück nach Biebrich . t '

* Der Züricher Lchrergesaiigvcrein im
Kurhaus . Wir möchten nochmals daraus auf-
)>ierksam machen ans das Wohltät -igkeitskonzert,
das unter Mitivirkung -des Lc'hrergesanaver-
eins Zürich heute Montag , 13. Juli , abends
SV2 Uhr , im Kurgarten , bei ungünstiger Wit¬
terung im Saale , stattfiudet . 150 Säuger stark
werden sich die Züricher bei uns eiustellcu»
der Ruf dieses Chores bürgt dafür , daß dem
kuustsmuigen Kouzertpüblikmn unr gutes ge¬
boten wird . Ter Lehrergesangverein Zürich be¬
gnügt sich nicht , Proben feines» Könnens int
schwierigen Runstgesang zu geben , er wird auch
Lieder aus dem -Volksgesang zu Gehör bringen.
Vielleicht absichtlich hat er auf sein Programm
nur Kompositionen von Züricher Komponisterr
gesetzt. Doch wer in der deutschen Sängerwclt
kennt nicht die Namen Friedrich Hegar , Lo¬
thar Kempter , Karl Attenhofer nnd Gottsris»
Ängerer ? Tie Chorballaiden Hegars gehören
zum eisernen Repertoire aller erstklassigen
Kunstgesangvereine , soweit die deutsche Zunge
klingt ; seine Schöpfungen , sowie auch nicht toe-
nige der obengenannten Tonkunstler sind längst
Gemeingut der deutschen Musikwelt geworden»
„Rudolf von Weüdenberg " hat sich der Züricher
Chor aus dem Kranz der Hegarschen Kunstge¬
sänge erwählt , eine Glanznummer , 'die Höchsts
Anforderungen stellt an Kraft , Reinheit und
Dynamik . Im „Rheinwein " von Kapellmeister
Kempter , dem Direktor des Lchrergesangver-
eins , wird der Rhein besungen und der Fener»
wein seiner lachenden llfer . Eine wohltuende
Abwechslilng bieten die auf den Schluß ange-
setztcn spezifisch schweizerischen Volkslieder „In
die Ferne ", „Erinnerung " und „Das weißs
Kreuz im roten Feld " , die als echte Typen des

. Schweizersanges gelten können, , Lieder , mit
Grüßen an die Alpen , der Heimat , deren der
Schweizer in der Fremde mit Wehmut oedenkt.

* Zur Ferienreise . Die Vermietung von
Decken und Kissen an Reisende sinder nunmehr
bei allen D -Zügen , Schnell - und Eilzügen , der
Strecken Wiesbaden —Köln —Berlin , Berckn—
Frankfurt a . M .—Wiesbaden , Berliii —Eydt-
kuhnen und Berlin —Oderberg statt . Diese Ein¬
richtung bietet dem reisenden Publikum ' iur
wenig Geld eine große Annenmii .hkerr . Tie
Vermietung der Decken und Kissen erfolgt ans,
den Bahnhöfen durch eigene Leute des Unter¬
nehmers , die als solche durch Abzeichen kennt¬
lich gemacht sind. Die Mietgebühr für ein Kis¬
sen oder eine Decke beträgt 0,75 .€ Eine St -,
cherheit darf den Reitenden nicht abvcrlangr
werden , ein Verkauf der Decken findet nicht
statt . Die Gegenstände dürfen nur in dem
Zuge und für diejenige Strecke benutzt Wer¬
dens für die sie vermietet werden . Es ist nicht
erlaubt , sic beim Uebergaug auf andere Züge
und nach beendeter Reise aus dem Abteil zu
nehmen . Sie sind im Abteil zu belassen und
werden auf den Endbahnböfen von Leuten des
Unternehmers aus den Zügen entnommen.

* Ferieiisonder '.üge an de» Rhein . Den De-
ntühungen des Rheinischen Verkehrsvereins
ist es gelungen , die Preußische Eisenbahnver-
waltung zu bestimmen , Ferimsonderzügp
ans dem Osten und Morden Deutschlands
nach dem Rhein laufen zu kästen ,wie dies
nach der See und anderen belicbicn Reise¬
zielen längst geschah . ' Stuf persönlichen Vor¬
trag ,des Vereinsvorsitzenden hak der Dcr-
ke'hrsministcr angeordnet , daß in dieseni
Sommer Feriensonderzüge,von Hamburg
und Berlin an den Rhein je an zwei Tagen
und außerdem von Sachsen ein Zug einge¬
richtet worden sind . Bei genügender Be»
Nutzung sollen diese Züge in den nächsten
Jahren noch vermehrt werden.

ö. Ein neuer Expreßzug . Mit Beginn he?
Winterfahrvlans wird der sogenannte Lloyd»
ervrcßzug . der Bremen nnd Hamburg mit den
wichtigsten Slnlaushäfen der deutschen Dampfer-
linicn im Mittelmeere , Genua , verbindet , stän¬
dig verkehren . Sein Fahrplan ist provisorisch
schon sestqeleat . Der Zug wird auch unsere
Gcaend berühren und rfluar • wird sowohl
in Wiesbaden  als auch in Mainz Gelegen¬
heit sein , den Zug zu besteigen . Er acht voisiSll-
tona über Mamburg , Bremen , Köln , Wies¬
baden,  Mainz , Lndwigshasen , Straßburg»
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Bafel Luzern Mailand nach Genua. Der Ee
tenzug,benutzt 'die gleiche Strecke. Die Wagen
für den Llöydexpreß, in der Hauptsache Schlag
vagen, sind besonders sorgfältig gebaut. Der
8ug braucht für die Fahrt Altona-Genua und
imgekehrt rund 22 Stunden ohne Wagenwech
>el. Ein schöner Speisewagen jm Zuge ist eben
mlls vorhanden.

Vercinsnachrichten.
* rr Am Sonntag , ' . Juli , hielt die Mit
,te I st a n ds - V er e i nig u ng für Hessen
Nassau ein Familienfest auf der neuen Adolfs
höhe ab. Die Mittelstackds-Vereiniaungen
Franlfurt , Mainz und Biebrich hatten Word
nungen gesandt. Landtagsabgoordneter Gene
ra-lmajor v. Kloeden hielt die Festrede. Tom¬
bola und Tanz schlossen die in allen Teilen
wohlgelungene Feier.

Theater » Konzerte , Vorträge re.
* Wochenspielplandes Walhallatheatcrs.

Montag : „Ein Walzertraum". Dienstag, zum
erstenmale: „Der fibele Bauer". MittwoS und
folgende Tage: „Der fibele Bauer". ”*

— Refidenztheater. Am Dienstag geht zum
j. Male die Komödie „F r a u W a r r cn s G c-
werbe"  von Shaw in Szene und am Mittwoch
gelangt neu einstudiert der beliebte Schwank„D cr
Hypo chander"  von Moser zur Aufführung.

— Frankfurter Schauspielhaus. Montag,
den 13. Juli , 7 Uhr: „Krimhild's Rache". Jm
Ab. Gew. Pr . — Dienstag, den 14. Juli , 7 Uhr:
„Krimhild's Rache". Jm Ab. Gew. Pr . — Mitt
woch, den 15. Juli , 7 Uhr: „Der Dieb". Jm Ab.
Gew. Pr . — Donnerstag, den 18 Juli, 7.30 Uhr
Vorstellung bei ermäßigen Preisen: „Mein Leo¬
pold". Auß. Ab. — Freitag, den 17. Juli , 7 Uhr:
Vorstellung bei kleinen Prellen: „Torquato Tasso".
Jm Ab. — Samstag, den 18 Juli , 7 Uhr:
„Paria", hierauf: „Der Schrittmacher". Jm Ab.
Gew. Pr . — Sonntag, den 19. Juli , 8 Uhr: Fest¬
vorstellung. Zum ersten Male : „Turnvater Jahn ".
Vaterländisches Festspiel in 5 Aufzügen von Wilh
henzen. Auß. Ab. Ermaß. Preise.

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenz - Theater: „Jugend ", 7 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4%  und

8% Uhr.
iValhallatheater: «Ein Walzertraum".

8 Uhr.
Kcichshallcn - Theater:  Vari6t6 -Vor-

stellung, abends 8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellung 8 Uhr.
Biophon - Theater,  Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Operetten-Abend.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 1
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser
Hof — Hotel Metropol — Taunus
Hotel — Hansa - Hotel — Wal
balla - Restaurant — Nonnenhof —
Friedrichshof — Deutscher Hof.
Cafs Habsburg.

Dar Nassauer Land.
A Biebrich,, 13. Juli . Der gestrigen

Fahnenweihe  des Vereins ehemaliger
Gardisten, verbunden mit Kreis-Kriegerfest,
fing ein Festkommers am Samstagabend in
der Turnhalle voraus . Der Vorsitzende
?nettenbrech  begrüßte die Gäste. Der
lkommandeur der hiesigen Unteroffizierschule
fielt eine zündende Ansprache. Der Fest¬
sonntag wurde in aller Frühe durch eine
Keveille der Musikkapelle der Unteroffizier-
Schule eingeleitet . .Bis um 2 Uhr nachmittags
jatten sich zirka 40 Vereine mit ihren Fah¬
len in der Castelerstraße versammelt. Kurz
lach 2 Uhr setzte sich der iniposanto Festzug
In Bewegung. Den Zug erösfneten 2 He¬
rolde zu Pferde . Diesen folgten mehrere
Droschken, in denen der Vorstand des Krie-
Verbundes Wiesbadener Land sowie mehrere
Veteranen Platz genommen hatten. Daran
schlossen,sich nahezu 1500 Mitglieder der

Vereine , Auf dem Festplatz angekommen,
zielt der 1. Vorsitzende eine Begrüßungsan¬
sprache. Ter 1. Vorsitzende des Kriegerbun-
des Wiesbadener Land, Hauptmann d. L.
H u in m e I -Hochheim dankte dem .festgeben¬
den Verein für das Arrangement . ' Nach
einem von Frl . $ 1arm amt aesprochenen
Prolog wuvde die Fghne enthüllt und dem
Verein übergeben. Die Ehrenjungfrauen

spendeten eine Fahnenschleife. Die Garde-
Vereine Metz, Frankfurt , Kreuznach und Gc-
wgenborn, sowie der Gesanaverein Eintracht
spendeten je einen Fahnennagel . Landrat
Kammerherr von Heim bürg,  sowie
zahlreiche aktive und inaktive Offiziere hat¬
ten sich an der Feier beteiligt

A Biebrich, 13. Juni . Rsirgmuzeuc Nacht,
kM nach.3 Uhr wurden die Bewohner der Stadt
durch Fcuerlärm aus dem Schlafe geweckt. Eine
Feuersäule zeigte an. daß unweit der kath. Kirche in
Mosbach ein Schadenfeuer ausgcbrochcn war. Ein
Hinterhaus in der Weibcrgasse stand in Heller
'Flamwm. Das Haus, welches dem Schrcincrmeistcr
Ehr . Schmid t alsWcrkstätte diente, brannte voll¬
ständig nieder.

y Biebrich, 13. Juli . Die Hu n d e s p cr re,
welche den Mainzer Bezirk schon so lange belastet,
ist anläßlich des letzten, allerdings noch gar nicht
jeklärten Falles, nun auch auf Biebrich,  Hoch-ei m und E r b en hei m ausgedehnt worden.

1t Bierstadt, 12. Juli. Gestern hielt der Ge¬
sangverein „Frohsinn"  im Saale zum Taunus
rine Generalversammlung ab mit dem Thema:

„Wie begehen wir unser 50 jähriges Stiftungsfest?"
Mit demselben soll ein Gesangwettsteit verbunden
sein. Derselbe soll wahrscheinlich zu Pfingsten
nächsten Jahres stattfindcn. An Geldpreisen sollen
3000—4000 Mark ausgesetzt werden. Auch rechnet
man auf einen Kaiserpreis. Die verschiedenen Ans-
schüsse werden in den nächsten Tagen gewähltwerden.

er. Erbenheim, 13. Juli . Bei dem gestern
in Ginsheim stattgefundenenPreis - und Bin
men-Korso erhielt der hiesige Radfahrer
Klub  1894 den 1. Korso- und 1. Blumen
Preis.

* Kloppenheim , 12. Juni . Gestern tagte hier
die Versammlung des Gustav -Adolfsvereins
für den Landkreis Wiesbaden. Bei der kirchlichen
Feier hielt Herr Pfarrer Fink  die Festpredigt.
Die weltliche Feier wurde im Saalbau Engel ab:
gehalten. Die Feier wurde eingeleitet durch den
einen Vortrag des gemischten Chors, dirigiert durch
Herrn Pfarrer Thomä, worauf genannter Herr die
Begrüßungsrede_hiet. Hierauf hielt Geheimer
KonsistorialratE i ba ch von Dotzheim eine Ansprache
Pfarrer Haupt -Naurod erstattete Bericht über
die Hauptversammlung des Gustav-AdolsZ-Vercins
zu Caub. Die Gcsamtkollcktebetrug 6t Mk., sie
wurde zû je 32 Mark den Diaspora-Gemeinden
Niedu. Schwanheim überwiesen. Herr Metztcr
Biebrich erstattete eingehenden Bericht über die
Kassen Verhältnisse des Zweigvcreins. Pfarrer
sprach über die Arbeit des Gustav-Adolss-Vereins
in Oesterreich. -

y Schierstei«, 13. Juli . Gestern nachmittag
fiel ein vierjähriger Junge an der Anlegestelle der
Vergnügungsboote in den Hafen. Da der Junge
sofort unter dem schwimmenden„Bock" verschwand
war die,Situation sehr kritisch. Ein als guter
Schwimmer und Taucher bekannter Bursche namens
Schröder sprang dem Jungen nach und konnte ihn
nach mehrmaligem Tauchen unter den Bock auch
hervorholen. Die alsbald angestelltcn Wiederbe¬
lebungsversuche waren von Erfolg begleitet.

— Niederwalluf, 13. Juli. Gestern abend
nach 9 Uhr brach in der Nähe des Bahnhofs
gelegenen Villa des Inspektors Königs  Feuer
aus. Dasselbe soll durch Kurzschluß in der elektrischen
Leitung entstanden sein. Der Feuerwehr gelang cs,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Niederwalluf, 13. Juli. Der bekannten
Rosengürtnerei Jean Klein  hicrsclbst
wurde auf der Rosenausstcllung in M.-Gladbach
die große silberne Medaille und sieben Preise für
ganz vorzügliche  L ci stu n gcn auf dem Ge¬
biete der Rosenzucht zuerkannt.

8, Nüdesheim , 13. Juli . Gestern nachmittag
fand im Schädcschcn Saale eine Handwerker
V er b a n d s vcr sa ni m l nn g statt, in welcher
über die Beteiligung der Rhcingauer Handwerker
an der Ausstellung 1909 in Wiesbaden beraten
wurde. Die Versammlung war zugleich eine Sym¬
pathiekundgebung für die geplante Ausstellung.

Delkenheim, 13. Juli. Der hiesigeO r t s -
dien er Becht  blickt auf eine mehr als 40jähr.
Dienstzeit zurück. Unter 6 Bürgermeistern hat er
sein verantwortungsvolles Amt im Dienste der
Gemeinde treu und gewissenhaft geführt. Deshalb
wurde ihm zu Ehren am Montag dem 2 Gan-
turnfesttag, als die ganze Gemeinde ohnehin in
festlicher Stimmung war, eine nette Feier aus dem
Rathause veranstaltet. Landrat von Hei mb u r g
überreichte im Beisein der Gemeindevertretung dem
Jubilar in Anerkennung seiner treuen Dienstführung
das allgemeine Ehrenzeichen.

y Kelkheim, i. T. 13. Juli . Die Grundstein¬
legung zur Klosterkirche der Franziskaner fand gestern
nachmittag2.30 statt.

ö. Falkenstein, 11. Juli . Die umfangreichen
Bauten für das Offiziers - Genesungs¬
heim  gehen mit Riesenschritten ihrer Vollen¬
dung entgegen. Jm Ganzen werden am Berges¬
hange sieben Gebäude errichtet: ein Hauptge¬
bäude, welches das Sanatorium , Speise- und
Lesezimmer etc. enthält, ferner vier Gebäude,
die den kranken Offizieren als Wohnhäuser die¬
nen. In zwei Häusern können je 12 Offiziere
untergebracht werden, im ganzen also gleichzei¬
tig J>2. Diese Wohnhäuser haben eine gemein¬
schaftliche Diele, ferner hat jeder Offizier für
sich Wohn- und Schlafzimmer. Ein weiteres
Haus enthält Beamtenwohnungen. Separat
liegt das Wirtschaftsgebäude, an welches sich
das neue Elektrizitätswerk anschließt. Bekannt¬
lich, sind die Gebäude dem Wunsch des Kaisers
entsprechend im englischen Gartenhausstile er¬
richtet und zwar auf Grund von Studien, die
der Militärbauinspektor W 'e i ß aus Ber¬
linin  England selbst gemacht hat. Um die
innere Einrichtung und besonders die Anlage
des Sanatoriums bemüht sich im Aufträge des
Kaisers der Generaloberarzt der Armee, Exz.
Scherning, der sehr häufig von Berlin nach
Falkenstein kommt. Wenn keine besonderen
Schwierigkeiten cintreten. wird das Offiziers¬
heim bis zum nächsten Frühjahr völlig fertig¬
gestellt sein. Die Baukosten, die mehrere Mil¬
lionen Mark betragen, zahlt 'bekanntlich der
Kaiser. Er wird, wie er sich früher geäußert
hot, auch selbst die Weihe des Heims im Früh¬
jahr oder Frühsommer 1909 vornehmen.

Oe. Flörsheim, 11. Juli . Die Kgl. Eisen-
bahndirektion hatte bei hiesiger Gemeinde be¬
antragt, die Kosten für eine F u ß w e g-
schranke  am Wickerer Weg in Höhe von
300 J . zu übernehmen. In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung wurde nun beschlossen,
hierzu 100 JL  zn bewilligen. In derselben
Sitzung -wurde ein Bauae'such des Hein. K e l -
l er bis zur Regelung des Flnchtlinienplancs
zurnckgestcllt. — Bei dem gegenwärtigen Um¬
bau des Turmes an der katholischen
Kirche  wird auch eine neue Uhr durch die
Dhurmuhrfabrik Jak . Höckel, angebracht. >Die
?,-irma hat nun der Gemeindevertretung den
Vor,chlag gemacht, anstelle der jetzigen Ziffer-
olatter neue „durchbrochene ian-zubringen und
verlangt hierfür 400 JL  Da die Gcmcindekasse
ohnedies schon sehr belastet ist. so stifteten die
>.n der Sitzuna anwesenden Herren Bürger¬
meister Lauck und Tr . B ö r n c rse 100 Ä
und Herr Max Reimer  50 JL, so daß die
Gemeinde nur 150 Ä.  zuzulegen braucht.

X Langenschwalbach, 13. Juli . Am gestrigen
Sonntag konnte„Dekan 33o cII auf eine vier zig-
j a lir r ge ^ äti §keitm  unserer Gemeinde zurück-
blicke». „ Als Ausdruck der Verehrung imb Dank¬
barkeit überreichten fünf Herren im Namen der

evang Gemeindeorganeein mit Widmung versehenes
Bild: „Christus als Knabe im Tempel", von
Hofmann.'

Ol Limburg , 13. Juli . Das bischöfliche Or¬
dinariat erläßt„im Amtsblatt eine Verordnung, nach
der die Ergänzungswahlen  für sämtliche
Pfarr- und Filialgemeinden des Bistums Limburg
in der Woche vom 27.  August bis zum3. September
l. Js . vorzunehmcn sind.

F Weilburg , 13. Juli . Gegen die Wahl
des Landrats D r. B eckm a n ir als Landtagsabge¬
ordneter wurde von nationall. Seite Protest ein¬
gelegt.

z. Frankfurt a.M., 11. Juli . Das neue
Vorlesungsverzeichnis der A>ka
d em i e für das am 27. Oktober beginnende
Wintersemester führt im Ganzen 121 Vorlesun
gen und Uebungen auf. Davon entfallen 27
aus Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeo-
graphie, 12 auf Rechtswissenschaften, 7 auf Ver-
sicherungswissenschäft, Mathematik und Statik
stik, „16 auf Handelswissenschaften, 43 auf Philo
sop'hie, Geschichte, Kunstgeschichte, Siteraturge
schichte, neuere Sprachen und 16 auf Technik
und andere Hilfswissenschaften. Die Zahl der
Dozenten ist aus 42 angewachsen und der Lehr¬
plan wiederum erheblich weiter a-usgebaut
worden.

Franksurt a. M., 13. Juli . Die Feier¬
lichkeiten anläßlich des bevorstehenden 11. Deut¬
schen Turnfestes begannen am Samstag abend
mit der feierlichen Uebergabe der neuerbauten
Städtischen Festhalle an die Festleitung. Nach
dem Vortrage der „Weihe des Gesanges" von
Mozart durch die Turnersänger bestieg Ober¬
bürgermeister Dr . A'dickes die Rednertribüne.
Redner gedachte zunächst der edlen Bürger und
Bürgerinnen, welche Mittel zum Bau der herr¬
lichen Halle zur Verfügung gestellt haben und
dankte sodann in erster Linie dem genialen
Schöpfer des Entwurfes, Professor Friedrich
von Thiersch -München . Mit den besten
Wünschen für das Gelingen des kommenden
Festes übergab der Oberbürgermeister die
Halle dem geschäftsführendenAusschuß. Ge¬
stern nachmittag um 3 Uhr nahmen die ge
samten 16 Vereine, die den Frankfurter Turn-
gau bilden, mit ihren Bannern am Zoologischen
Garten Aufstellung und bewegten sich in ge-
ichlossenem Zuge durch die Altstadt nach deni
Festplatze. Vier Musikkorps waren in dem
imposanten Zuge verteilt. Die durchgängig
gleichmäßige dunkle Kleidung der Turner gab
dem Zuge ein festes, geschlossenes und würdiges
Aussehen. So zogen die Frankfurter Turner
denn feierlich auf den Festplatz ein und gaben
damit, den rechten Auftakt zu den turnerischen
Vorführungen, die nachmittags 5 Uhr auf dem
Festplatz begannen. Die Uebungen im Freien
wurden durch ein Gewitter mit starkem Regen
unterbrochen, konnten über dann Widder fortge-
etzt werben. Am Abend saniden im Freien „sw

Wohl wie in der Festhalle selbst Sondervorfüh-
rnngen statt, wie Verwandlungsgruppen, Pyra¬
miden, Keulenschwingenu. dgl.

Aus den Nachbarländern.
* Hirzenach a. Rh., 13. Juli . Unterhalb des

Ortes an dem Weilerbach kam ein Auto
mit fünf oder sechs Insassen, darunter zwei
Militärpersonen und zwei Damen, im rasenden
Tempo um die Kurve der Provinzialstraße
ber-gesaust. ohne irgend vorher Signale abzu¬
geben und fuhr in eine Reihe von acht Rad¬
fahrern, Mitglieder einer Frankfurter Radfah¬
rer-Vereinigung, hinein. Drei Radler wurden
in den Causseegräben geworfen. Zwei der
Radfahrer trugen zum Glück leichte Ver¬
letzungen davon, während der dritte mit dem
Schrecken davonkam. Es kann als ein Wunder
bezeichnet werden, daß nicht größeres Unglück
eintrat. Ohne sich um die Verunglückten zu
kümmern, jagten die rücksichtslosenAutomo¬
bilisten in noch schnellerem Tempo weiter.
Eine Nummer des Fahrzeuges war des kolos-
alen Staubes wegen nicht zu erkennen. Eines

der Fahrräder war vollständig zerstört und ein
anderes stark beschädigt, so daß zwei der Her¬
ren ihre Heimreise sofort mit der Bahn von
hier aus antrcten mußten.

v. Kreuznach, 11. Juli . Am Sonntag , 19-
Juli d. I . findet hier eine große Versammlung
von W e i n i n t e r e s sen t e n statt. — Schwer

erbrübt  wurde in einem Fasse kochenden
Wassers in den hiesigen Lederwerken Rothe
A.-G. ein 19 Jahre alter Arbeiter von hier.
Der Bedauernswerte kam sofort in das Kran¬
kenhaus St . Marienwörth,

Automobilsport.
Zum deutschen Sieg im franzöfischen Auto-

nrobil-Grand-Prix.

Eenchtrsaal.
Urteil in der Kieler Skandalaffäre.
In der Abtrcibungssacheverurteilte das Schwur¬

gericht die Ehefrau Petcrsen zu sechs Jahren
u cht h a u s. Di- Ehefrau Heinrich  erhielt

ein Jabr, eine Lehrerin6','* Monate Gefängnis.
Drei Mädchen wurden zu sechs Moliaten, eine Ver¬
käuferin zu sieben Wochen G-sänzms verurteilt.
Zwei Frauen wurden freigcsprochen.

Verurteilter Bankier.
Da? Schwurgericht in Würzbnrg Oerurte Itc de»

Schwein furter SBatifie rSefinfte  d t wegen
betrügerischen BankerottS, Urkundenfälschung
Betrug zu 4V* Jahren Gefängnis.

und

Sport.
Segelsport.

Kopenhagen. 12. Juli. Be! der heutigen
Scgelwettfabrt  im Oeresund siegte im ersten
LausA „Paula", Besitzer Ludwig Sanders-Hamburg
im ersten Lauf B „Alice," Besitzer Max Norburg»iid
Jorjaii-Hamburg; im dritten Laufe„Olly", Besitzer
Direktor Paul Bathmami-Holtcnan; im fünften Laufe
„Sinti) Besitzer Dr. Eubly-Zürich.

Pferdesport.
Den Grasten Preis von Berlin hat am

Sonntag in Hoppegartenv W - inbergS „Hori¬
zonts ^ leicht gegen „Babazzo und „Hyon"
gewonnen

Großes und berechtigtes Aufsehen in der sport¬
lichen Welt aller Länder erregte bekanntlich das fast
inzig daftehendc glänzende Abschneiden derd eu t scheu

Wagen in dem Grand Prix des Automobils, dem
-roßen französischen Automabilderby von Dieppe.
Erster wurde der deutsche Fahrer Laute nschlager
auf MercedeS-Wagen; er legte die 770  Kilometer
lange Strecke in 6 Stunden 44 Min. 43 Sek. zu¬
rück; aber auch die n ä ch sten bei de n, ferner der
fünfte , f ed}fie und sieben  re waren deutsche
Wagen. Es besteht die sichere Hoffnung, daß diese«
glänz-nde Resultat der demschen Antomobilindnstrie
von größtem Nutzen sein wird.

Lawn-Tcnms -Sport.
London, 1l. Juli. Ritchic - England

schlug O. Froitzhei M-D eu t s chl a n d bei den
olympischen Spielen im Endspiel des LawnlenniS-
turnicrs in drei Gängen mit 7:5. 6:3, 6:4. Rüchie

erhielt die goldene, Froitzheim die silberne Medaille.

Ser Bau von Lustschisse«.
In Berlin wurde unter der Firma „Luft«

F ah rz cu  g.- G e sellschm  f t m. b. H. in
Berlin " ein neues Unteruchmen begründet, das
die Herstellung, den Vertri -eb und die Verwen¬
dung von Luftfahrzeugen  und -den Er¬
werb und die Verwertüng einschlägiger Erfin¬
dungen bezweckt. Das St -a-mmkapital beträgt
500 000 JL Beteiligt sind u. a. die Motorluft¬
schiff- Studien - Gesellschaft mit 180000 JL,
die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft mit
30000 JL, die Berliner Elektrizitätswerke mit
20006' JL, die Fr . Krupp A.-G. mit 30 000 JL
Auch die Siemens - Schuckert - Werke
bauen ein lenkbares Mo to r lu fts ch iff.
das bereits der Vollendung ziemlich nahe ist.
Als Führer dieses neuen Luftschiffes ist Haupt¬
mann von Krogh  gewonnen worden, der bis¬
her als Leiter der Aufftiege des Parsedal-Bal-
lons der Motorluftschiff-Stuldien-Gesellschaft
weiteren Kreisen'bekannt wurde. Interessant ist
es auch, zu hören, ldaßdiedeutscheHeeres-
Verwaltung  in erfreulicher Unparteilichkeit
ich über kurz öder lang in dem Besitz von drei
enkbaren Motorlnftschrffenbefinden wird, von
denen je eines den drei verschiedenen Systemen
angehört.

Nordlandreise der Uaiserr.
Berlin, 12.  Juli , lieber die De °«

g e g nu n g der auf der N o r dl a n dr eis e
befindlichen Schiffe des Kaisers
mit der englischen Manövcrflotte
wird noch berichtet: Tatsache ist, daß für die
Kaiserreise jder Kurs Travemünde -Christi»,
anssund von Hause ans festgesetzt war und
daß die „Hohenzollern" auf diesem Sunde
bei Skagen i der englischen Flotte
völlig unvermutet  begegnet ist. Da
das Herannahen Her Kaiser-Flottille von den
engli/chen Schiffen jcechtzeitig wahrgenom-t

men wurde, ließ deren Kommandant 23 e*
esford  den üblichen Salut mit Parade-

stellung der Mannschaften feuern und be¬
zeugte damit der kaiserlichen Standarte die
hchkömmliche Ehrung . Die englische Ka¬

pelle spielte die deutsche Nationalhymne.
O d d c , 12. Juli . Der Kaiser  bliÄ

heute zunächst an Bord der „Hohenzollerrf,
wo Gottesdienst stattfand . Um 6 Ähr nach¬
mittags begab sich der Kaiser an Land, znm
Besuche des Direktors Petersen.

Letzte Drahtnachrichten.
Flotten-Verein.

Darmstsadt, -13. Juli . Die Krise im
derltschen Flottenverein hält an . 9 bayerische
und 6 nassauische Ortsgruppen des Flotten¬
vereins haben Ich gegen die bayerische Rich¬
tung im hessischen Präsidium und für einen

üstritt aus dem Gesamtverbandc ausge-
prochen.

Ilus dem Flotten-Verein.
Weimar 12. Juli . Die t h ü r i n g i s che n

Verbände des deutschen Flottenvereins haben
beschlossen, am .Flottenverein fastzithalten
und ruhig abzuwarten , wie sich die Gestal¬
tung des Flottenvcreins unter dem neuen
Präsidium nrachen wird.

Automobilunglück.
Berlin , 13. Juli . Bei einem Automobil¬

unfall in dep Nähe von Beelitz bei Potsdam
wurde Neg >ierungsrat Serli 'o ge¬
tötet.  Rechtsanwalt Dr . Occhelhau-
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t e r erlitt Linen SchMelbruch. Der Besitzer
des Autos . Direktor Hey mann  und der
Chauffeur, kamen mit leichten Verletzungen
davon.

Maxim Lber Zeppelin.
* London. 13. Juli . Der bekannte eng¬

lische Erfinder Marim hat in einem Inter¬
view über die Luftschiffahrt die Vorzüge der
„schwerer als die Luft " Schiffe hervorgcho-
ben. Für ihn sind Luftschiffe nach dem Sy¬
stem Zeppelin für Transporte bei ruhigem
Wetter die praktischsten, aber unbrauchbar
bei ungünstiger Witterung . Er glaubt , daß
dieses System nicht von langer Dauer sein
wird und chald aufgegebcn werden würde.
Die Türken in China unter deutschem Schuhe.

Shanghai . 12. Juli . Der deutsche Ge¬
sandte benachrichtigte das chinesische Aus¬

wärtige Amt, daß die in China  lebenden
'Türken  künftighin unter >d e uft sche m
Schutze stehen werden.

Gegen Verbote von Prozessionen.
'* Paris 13. Juli . Der Bischof von Mom

tanblou , Monsignore Marty , richtete an den
Maire von Beaumoht, der die Abhaltung von
Prozessionen verboten hatte , ein Schreiben,
in dem er die Exkomunikation über ihn ver¬
hängt und erklärt , daß die gleiche Strafe
alle diejenigen treffen würden , chie in einer
Diözese ein gleiches Verbot erlassen würden.

Türkische Paschas.
<*' Saloniki . 13 . Juli . Marschall Osman

Pascha, der vor einigen Tagen abfahren
sollte, verweigert die Abreise nach Mona-
stier ; er schützt Krankheit vor. Rachmi Pa¬
scha, der vertretungsweise nach Monasiier
beordert ist. verweigert ebenfalls die Ab¬
reise.
Luftschifsverbindung Brüssel-Wien und Brüssel-

Rom.
Karlsruhe , 13. Juli . Zur Durchführung

einer direkten .Luftschiffverbindung Brüssel-
Wien und Brüssel-Rom hat sich eine zweite
deutsche Luftschiff-Gesellschaft gebildet. Die
neue Gesellschaft will sich als mitteleuropäi¬
sche Expreß-Luftschiffgesellschaftzunächst mit
Erwerb von. Patenten befassen. Als Haupt¬
beteiligte werden süddeutsche und belgische
Kapitalisten genannt.

Neue Revolution auf Haiti.
Paris , 13. Juli . Auf Haiti ist neuerdings

eine Revolution ausgebrochen. Durch Brand¬
legung und Plünderung wird die Bevölke¬
rung aufs äußerste erregt . Die Fremden
fühlen sich unsicher.

Verhaftungen an Bord.
* Brest , 13. Juli . An Bord des Pan¬

zerschiffes Värite , auf welchem der Präsi¬
dent der Republik seine Nordlandreise unter¬
nehmen will, wurden 3 Maschinisten verhaf¬
tet und mit 30 Tagen Arrest bestraft, weil

sie aus Unzufriedenheit Lber ihre Kost eine
Kundgebung veranlaßt hatten.

Einsturz einer Militärballonhallc.
Metz, 12. Juli . Die im Bau befindliche

Militärballonhalle bei Frescaty stürzte in¬
folge Sturmes ein. Fünf Personen wurden
verletzt.

Nasi.
* Rom. 13. Jnli . Nasi hat . feine Rück¬

kehr nach Sizilien um einige Tage verscho¬
ben. Er will das Ergebnis einer Wieder¬
wahl in Trabania abwarten.

Von Jungtürken überfallen.
* Saloniki , 13. Juli . Ein höherer Geist¬

licher im Range eines Majors , der aus Mo-
nastier kam und einem erhaltenen Befehle
gemäß nach Konstantinopel fahren wollte,
wurde auf der Straße vor seiner Abreise
von Jungtürken schwer verwpndct._

Cheredakteur: Wilhelm Clob es.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , 'ür Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clob es, für den Anzeigenteil: Carl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

General - Anzeigers Leybold & Kranzbühler.

WirhtiÄ sürAutomobilfahrer,Rad-
fal ^rer  und To  u rist e n:

Nach den großen Qualen von Staub und
Hitzs wirkt ein erfrischendes Bad, unter Zu-
hülfenahme der für die Reinigung der Haut
und Oeffnung der Poren vieltausendsach ärztlich
empfohlene Myrrholinseife  geradezu
Wunder. . B. 28

Temp.nach0 . ss Barometer gestern 745 mm
VoraussichtlicheWitterung für 14. Juli von

der Dienststelle Weilburg ; Vorwiegend trüb,
kühl, vielfach regnerisch.

SliederschlagShöye seit gesterur Weilburg 1,
Feldberg 0, Neukirch1, Marburg 8, Fulda 18,

Witzenhausen8, Schwarzenborn6, Kassel 8.
Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.19, heute2.08
stand r Mainpegel Hanau gestern1.03. heute0.99

Lahnpegel Weilburg gestern1.28, heute 1.24

U . Juki: Sonnenaufgang 4.03
Sonnenuntergang 8.08

Mondaufgang
Monduntergang

9.02
4.14

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Schneeflocken ?? g
Von größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das neueste Wasch- und Bleichmittel ^Schneeflocken 19 D.  R . G. M.

23879.
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Leistet in einer halben Stunde genau dasselbe, was die Rasenbleiche in mehreren
Tagen bewirkt, ohne die Gewebe im geringsten anzugreifen. 12418

Preis 30 pf.' Ueberall erhältlich.
Vertreterr 4 . Telefon 233 » . | |

Neu Praktisch Billig
ist das seit Jahren von mir mit bestem Erfolg eingeführte
---- - Lasch-llonservenglar- -- --
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist durch einge-
schliffenen Hals und breiten Gummiring mit Lappen. Weiter
haben die Gläser den Vorzug, daß diese in Rex- und Wecks-
Apparate passen und nur die Hälfte kosten als Rex und
Weck. Meine sehenswerte Ausstellung mit Konserven aller

_ Art in diesen Glasern bitte ich zu beachten.
Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - und Gelee-Gläser , Eiukochkrüge , Saf1sta,ch -u

«. s. w. zu billigsten Preisen. 12213
lüd - Kaafbstn «* Iflll.: F. Knapp, SriMffiß 15.

Dr. mcd. Tiiisquen ’s

vom Kaiserl. Patentamt gesch. K
K . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rheu - ( I
mar. Ischias (S

Gicht [ |
Blasen - und ( I
Hautleiden ( !
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apotheken i» Flacon
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Lauggasse 15,
Löwen-Apothckc, Langgasse 37,

Oranicn-Apotbeke, Taunusstr . 57
Theresien-Apotheke, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rhcinstr. 41.
Engros : Xoris Zahn & Co .,

Cöln . sH. 61

Wie Sie ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN,

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buche
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
der Erde , schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wiss nschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandbabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein , ähnlich
lautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr. Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ.

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof. um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
DR. W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTER STR.,
H 24 LONDON, E. C.

von Prospekten etc., werden

schnell und billig angefertigt
durch die Buchdruckerei des

fry Es nährt ! Wenig Alkohol ! tpf

Kein Reiivinl
Keine llerme
Keine slilMe Her
Kein Nervöser

sollte verabsäumen , das altberühmte , ttrztlich
vererdnete , anerkannt beste, wenig Alkohol

enthaltende Nähr - nnd Kraftbier.
m I ij n I ■ ■

zu trinken . Nur allein echt aus der/■■ i ■!

Man verlange etikettierte Flaschen, die das Fürst¬
liche Wappen tragen . — Nachahmungen existieren t
Köstritz besitzt nur MLL..Suttner« ; 'Sie Fürstlich«
Brauerei Stet",<-3nangen echte«  Köstritzer
Scliwarzbier aus der fürstlichen Brauereii
General -Vertreter für Hessen-Nassau und

Rheinhessen:

Robert preuss,
Bier -Gros ĥandlnng,

Wiesbaden , Weissenburgstrasse10. Kellereien
Bergschlösschen.

Telephon 383 . TPf 12790

Ausschneidenl
wert30 Pfennig.

Tio Wohnungen— Zimmer —
•vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Luchen Sie LL MoM,e""
Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jederSlC ®icn,'t£l0ten~-~ Arbeiter,

Art nötig oder

Lei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche. Las Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt, hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt. Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben! Kein Chlor! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller, Seifen- und chemisch-

techn. Fabrik, Limburg a. d. Lahn.

$iicf *| £ ll Sie ? ^ llung irgend welcherArt,

SiC etwas zu verkaufen oder

SltdjCIl SiC etwas zu kaufen —

Dann
H. 38.

schreiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Hosenträger
porlemonenais

11998 billigst

Ä, Leischert,
Fanlbruunenftr . 10.

Expedition des

Wiesbadener General-llnzeigerr
Mauritiusstr . 8» Wiesbaden.

09 * Rückseite genau beachten!
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Handel und Verkehr.
Wochenbericht der Berliner Börse

don Martin Iacoby u. Co .. Bankgeschäft.
Berlin . 11. Juli 1908 . (Vorbörslich .)

Berliner Börse überließ sich n , der Be-
richtswoche fast völlig dem Einfluß Newyorks.
das ^ steigende Kursrichtung verfolgte . Die
Grunde dieser Bewegung sinv hauptsächlich auf
dl ? günstigen Saatenstandsberichte , die Geld-
Nulsigkeit , jowic auf die von dem Präsidenten
des Stahltrusts konstatierte Besserung des
^iscngelchafts znrückzuführen . Stimulierend
wirkte zudem die überraschende Dividenden -Er-
rlarung der Baltimore - und Ohiobahn für das
zweite Semester 1907- 08 , welche die 6% Bans
audj für dieles Betriebsjahr feschält . Die Spe-
rulation hatte , dagegen nur 5 % Dividende
erwartet im Hinblick auf die enormen Rück¬
gänge der Nettoverdienste der Bahn . Jndeß
scheint es dem Einfluß Mr . Harrimans aelun-
gen zu lern , die höhere Dwiidendenziffer festzu-

Ew Die Knrsstelgeruntzeii in Newyork für
d,e Mehrzahl der Bahnen lüchrtc auch in Ber¬
lin zu einer höheren Bewertung der hier no¬
tierten Amerikaner , speziell her Canada - und
Baltimorebahn . Auf den übrigen Gebiet °n der
Börse gestaltete sich der , Verkehr weniger leb-
hast , der , Einfluß der stillen Jahreszeit über-
wog . , Tie Tendenz charakterisierte sich indeß
überwiegend äls eine feste, wozu Deckungen
wesentlich beitrugen . Es gilt dies zunächst für
Montanpapiere , die durchweg Besserungen er¬
zielten und Mar im Anschluß an die etwas
freundlicher lautenden Berichte aus Amerika,
sowie auf neuerliche Staatsbestellungen in
Eisenbahnmaterial . Eine  Ausnahme bildeten

Dortmunder Union , die anläßlich der angekün»
digten Obligation -Emission , bzw . Unifizierung
derselben zur Deckung der schwebenden Schulden
^wacher lagen . Besonders Bochumer und
Phönix zeichneten sich Lurch feste Haltung aus.
-» on fremden Bahnen traten die Aktien der
Oesterreichischen Südbahn (Lombarden ) in an
geregtereil Verkehr und erzielten Avancen , zu¬
meist auf Deckungen anläßlich der günstiger de-
urteilten (LmnierunHs -Aktion . Schifsahrtswerte
blieben stark vernachlässigt .. Auch der Bank-
üktrenmarrt brachte es zu keiner nennenswerten
Regiamkeit . Die Haltung war indeß fest auf
billigen Geldstanid und auf die im 1. Semester
entwickelte umfassende Emissionstätigkeit . An¬
regend wirkte die Verbilligung der Zinssätze
auf den Rentenmarkt , wo unsere heimischen An¬
leihen Besserungen davontrugen . Auch Russen
und Türkenlose wirrden gekauft . Der Kassa¬
markt für Jndustriepapiere beobachtete über¬
wiegend Festigkeit , die vielfach zu Kurssteige¬
rungen führte.

Reue Wormser Stadtanleihe.
Bei der Submission ans die neue Worntter

stadtanleihe wurde das Höchstgebot mit 96 .91
abgegeben von einem Konsortium , bestehmd
aus der Disconto -Gesellschaft Frankfurt a . M .,
der Suddeut,chen Disconto -Gesellschaft Ba¬
dischen Bank -Mannheim , den Bankhäusern
Strauß u . Co ., Karlsruhe , Ephraim Meyer u.
Sohn . Hannover , und M . M . Marburg n . Co
Hamburg.

Getreide.

Mannheim , 11. Juli . Der Markt ist ruhig
bei teilweise erhöhten Preisen . Nr . 2 Sieb  Win¬
ter Juli -August X  154 .- Nr . 2 Havd Winter
Au-gnst -September X  161 .50 , kg. Bahia Bianca
Juli X  165,50 , 80 kg. Ungarsaat Juli X  165 .—,

Wiesbadener General -Anzeiger.

Donaus -Mais X  121 — , Laplata -Mais Juli
X  117 —, Russischer Roggen 9 Pud 10/15 X
146 ., Donau -Roggen 71/72 kg. X —.

Berliner Börse.
Berlm , 11 . Juli . Die am Schluß der ge¬

strigen Börse in Erscheinung getretene schwache
Haltung setzte sich bei Eröffnung des Verkehrs
zunächst fort . Die Spekulation zeigte sich ent¬
täuscht darüber , daß die Aufwärtsoewegung in
Newyork , ans die sich hier die feste Haltung der
letzten Tage hauptsächlich stützte , gestern eine
Unterbrechung erfahren hat , die dadurch her-
vorgerufene Unlust machte sich weniger in ^Ab¬
gaben und namhaften Kursrückgängen , als in
fast vollständiger Teilnahmslosigkeit am Ge¬
schäft -bemerkbar . Der Bankenmarkt war voll¬
kommen vernachlässigt . Kursveräniderungen von
Belang fanden , wie auch für Schiffahrtsaktien,
nicht statt . Tägliches Geld 8 Prozent . Bessere
Stimmung trat im weiteren Verlaufe und auch
in der dritten Börsenstunde in Erscheinung.
Besondess Montanwerke erfuhren weitere
Kursbesserungen . Jndustriewerte des Kassa¬
marktes liegen bei kleinem Geschäft zumeist fe¬
ster , besonders Eisenaktieri . Nachbörse sehr fest.

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 11. Juni . sAmtl . Bericht .) Weizen

per Juli 215,75 , Sept . 198,25 , Oft . 197,50 . Rog¬
gen per Juli 188,75 , Sept . 181,00 , Okt . 181,00.
Hafer per ' Juli 161,75 , Sept . 162,75 . Mais
amerikan . Mixed Juli 15025 , Sept . 149.50,
Weizenmehl 26,25 —28,50 , Roggenmehl 23,10
bis 26,00 X  Das Geschäft am Getreidemarkl
bewegte sich wieder in sehr engen Grenzen , da
owohl Käufer als Verkäufer große Zurückhal¬
tung beobachteten , teils mit Rücksicht auf die
chöne warme Witterung , teils weil cs an An¬

regung vom Ausland fehlte.  Weizen konnte sei-

Montag , 13. Juli 1908.

nen _ Preisstand gut behaupten , Roggen
schwächte sich infolge von einigen Realisationen
etwas ab . Mais und Rüböl ohne Umsatz uni
wenig verändert . Wetter : Schön , warm.

Bergwerks - und Hüttenerzeugnisse.
Bom schottischen Roheisenmarkt . Glas¬

gow.  11 . Juli . In der letzten Woche wurden
auf dem hiesigen Roheisenmarkte fast gar keine
Geschäfte gemacht . Die pessimistischen Berichte,
die von allen Seiten , sowohl vom Inland wie
vom Ausland , entmutigten die Käufer . Ande¬
rerseits jedoch haben die geringen Vorräte in
den öffentlichen Lägern zur Folge , daß die
Verkäufer wieder Baissespekulationen in Gie¬
ßerei -Warrants betreiben . Die Vorräte in den
Connal -Lägern in Middlesbro werden mit
48 750 T <250 428 .T in der entsprechenden Zeit
des Vorjahres ) angegeben . Versandt wurden ir
der Zeit vom 1. bis 8 . Juni : 4018 T . <9335 T .)
nach dem schottischen Absatzgebiet , 826 T . (2327
T .) nach England und Wales . 24110 T . <19 920
T .) nach dem Ausland.

Hagen i. W .. 10 . Juli . Die Hagener Guß¬
stahlwerke haben mit der Wahrscheinlichkeit
der D i v i d e n d e n l o s i g k e i t für das am
30 . Juni abgeschlossene Geschäftsjahr zu rech¬
nen . Das Ergebnis entspricht in finanzieller
Hinsicht dem Vorjahre.

Kaffee und Zucker.

Havre . Kaffee  ruhig , Juli 42, Sept,
41% , Dez . 41 , März 40y 2, Mai 40Y2.

London . Rübenzucker  ruhig . Aug . Hs
2hhd , Okt .-Dez . 10s Id . Kaffee  Plan . Ceylon
und Brasil ruhig , ostind . u . mittelamerikan.
stetig . Lieferungsware matt , Santos Sept . 28s
9d , März Ws 6d.

Berliner Börse , II . Juli fS © g, 'S
O
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, 99.50b

3X-
do.fall.1.10.08 3% 100.006 Es
do. fäll. 1.4 .0 3% 99 .808 Ha
Pr.Schatzl 91 4 99.60B
Dl. Reichs-An, 4 99.60* Ha
do. do. 3S 91.90* Kie
do. do. 3 82.90b

Preuss.coos./ 3 91.90*
do. do. 3 82 .80b
do. do. 4 99 .60*

Bad. Sl.Anl. 0 4 99 .60* Ma
do. do. 1901 31 - de

Bayor. St. -Aol 4 100108 da
do. do. 31 91 .75* M«
do. Eisb.-Anl 3 — — Nau

Brem.Anl.1891 3X — — Pei
do. 05 uk. 15 3X - Sie
do. 96 . . . 3 80 .20* ste

Cass .Landescr 3ü 92 .006 » je
do. XXI. u. 17 3X
do. XXII. u. 14 4 99 .506

Hmb.am.93 99 3%
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 100.10*

HessSIA.93/00 3!t 90 .75b
do.9603 0405 3 80 .808
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3S
Brandenb.Pr-A 3X
HanoPAVILVIII3
Ostpr. Pr». Obi. 4 98 .506 -8

do. do. 32 88 .606 ^
Pomm. Prv.Anl. 31t
Posen. Pr».-Aol 3X 88 .756 55

do. do. 3
Rhain.Pnr.-Obl. 3'i 90 .40b g

do. IX. XI. XIV 3 82 .508 g
do. XX. XXI 4 99 .006 w

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 33t
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe 4 98 .20b
Westf.Prv.-Anl. 3 82 .506
do. do. W 90 .760
do. do. 4 98 .506

Wostpr. Pr.Anl. 3'i —
AltonaSt.-A. 01 4 99 BOB
BarmorSt.-Anl. 3i 90 .256 \
BerlinerSUnl. 3« 94 .50*

do. 1882/98 3i 92 .20b L

85,92

04/17
07/17
89/98

3%| 90.6OUi
3%\ 90.60G
3X-

do. St.-Syn. I.
Bresl .St.-A. 91
8rombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cotldseb.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
jfo.

PommLnd.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

ichlHIsILi
da. do.

WestfLanc
do. do.
Nstp.ritt.
do. do.

3X
3X
4
3X|3S
4
4
4
3X
oz
4
4
3X|4
3X
3*
3*
■-
3»
5
«
4
3J4
3
4
3X
3
3%
3A,
4

100 00B

94.250
98.500
93.500

98.500
98.000
97.800
92.600
91.250

91.600
97 800
90.500

90.800
89.750
99.520
14.800

105.750
98.408
91.6058
82.200

93 .002
90 .708
90 .258
93 .008
99 .90W}
99 .008

do.
ss -Na
do.

KuruNoum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

90.60bG
81.750
95.000
91.750

100.190
90.9950
92 .25b
33.7050

101.300
92.0050
99 .500
93 .000
84.100
93 .750

100.1OG
100.100
»9 4056
97 .7050
98 .50b
89 .92b
92.500

99100

Posensch.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Sehles. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tir.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L

90.200
4 99.000
3» 90 .3053
4 100.2250
3/ 90.20b
4 99.100
4 99.600
3U 91 .IGO
4 99.020
3S 90.20b

Ire 173.60b
3M3I .7550
3 140.005t:
3S 147.00b

frc. 31.75b
3 |l27 .005,

ßerliu . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß 5°/oj Privatdiskont 53/4®;».
B.Air.StA.lüOL
do. do. Pes.

Lissabon. 8t./l.
Stockh.St.A. 84

91.8Ub
101.90G
79.90b

Eisenbahn Stamm-Aktien

Ausländische Fanös.

99 .100
90 .500
99.303
90.20b
99 .100

Argent.Anl. «87
do. inn.4000M,
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Ani.vl 895

do. *.1896
do. *.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860lose

Port.StA.unf.i
da. III. Spec.

Rumän. 1903
1898

Russ.Ant. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

S-aoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03

da. Bagd.-A.
do. 1905 . .
da. Lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

96 506
94 t OG
86.200

102.25bG
97.006
49 .7556
39.50bG
51.20bG
89.60b
81.0056

—

4
3

fro.
5
4
4

1%
4
5
5
3%
4
4
4
4
4

frc.
4
4
3X
4S

100.708
99.5056

152.708
62.906
10.2056

101.30b

89.10b
88.80b

78.00b
109.50b
96.40 B

82.0056

95.606
86.70b
67.4056

149 70b
93.508
93.101*
82.306
96 50G

Allg. Ot. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder
Eutin-Lübsck .
Frankf. GOterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A
LübeckBüchen
Niederlausilz.
Nordh.Wern.LA
Oestnrr. Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Print Henri . .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstsv

5z 94 .203
6ü|l28 .50G

3X 82 .500

5^)121.600
3!
4% 99 .100
8
3g
4X 83 .006

149.75b
22 .90b

79.25b
120.75b
85 .40b

270.006

Eisenbahn Prior.-Obligat,
Dux-Prage;
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Södö8t.(lomb.;

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.stg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll . Incß
SoathPac.1912
Tehuantep.G.A.

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5

2.65
%
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
38

2.4
4
4
4
4
6
5

78.50faB
97.30G
97.50G

95 .1OG

86.50bG
83.90bG
95.75bG

59 .80G
102.7586
94.50B
75.406
80.30b
83.25b
80.30b
85.40b
81.10bG
85.4Gb
80.30b
80 .00bG
80.00bG

!01 .90bG

67.20bG

lOf .lObG

Oeuische Hypotb.-Piandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vi.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XM10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do.

Meckl. H. U. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.

VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mlttold.Bdcr.IL
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

Nordd0rdcr .HI
Preuas 8odc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.

XI.
Pr.0snIr .Bd.9G
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. ».86,89,94

!. ». 04 uk. 13
C-0.96uk06

. *. 06 uk. 16
Hyp.A.B.abg
, do. do.
>. 1904 u. 13
. 1905 u. 14

1907 u. 17
Hyp.-Vers,

do.
Pfandbr.-B.

1908
XX. XXL10
XXII. 1912
XXV. 1914

XXVII. 1915
XXVII11917

SB 89.606
12, .406
97.3056
97.5056
93.406
97.3056

3% 128.256
32111 .001*

97,8056
97,8056
96,7556
89.500
96,7556
97.5056
97.0056
90.0056
92.500
90.500
96,7056
93,000
89.5056

2,4104,900
97,1056
97,2250
97.300
93,10*
90.50!*
91.300
96,520

3% 90,000
' 97.756

96,020
114,000
110.750
96,8056
89.50*
97,2056
97,400
97,700
98.005
90.006
90.306
90,206
91.006
95,25*
88,256
96,00*
96.80*
98.006
97.306
93.306
89.20*
96.80*
97.00*
97.25*
97.100
97.75*
98,2550

Pr.PHUXIII. l
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
da. IV. 1912
Rbn.HPf.83 -85
do. Ser. 69 -82
do. Comm. Obl.
Rbein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
ScblesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

ädi.süb HeicfisoaiiK. y.se 152.60b
92 .00* Rhein.Disc.6es 8 131.256
90 .206 Rhein.Hvp.-Bk. 9
96.00* Rh.Westf.Bdcr. 8 151.25HG
30.256 Russ.Bk. f.a.H. 10 126.25*
99 .006 Schaaffh.ßnkv. 7 129.5GbG
93 .00* Schles. Bankv. n 156.750
97 .106 Südd.ßodencr. 8 167.1OG
89 .70bG Wstd. Bodncr. 1 135.00bB
91 .506 WestfLippVerB 3%102.036

89 .901*
91 .500
98,606
83,0056
97,006
90 .506

Bank-Aktien.
Barmer Bankv. l 7X123 .90bB
Berg.-MärkBk. 8^ 151.50bG
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-I
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

159.10b
118.1006
168.25uG

152.50G
117.00G

106.25bG
106 006
106.75bG
122.40bG
229 .75b
100.1OG
137.0CbG
170.75bB
136.10b

8^ 158.50bB

Industrie-Aktien,
Äccumulâ Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron P
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.

8 154.006
9 170.00*
7 132 .0050

Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
da. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckbütte
BlumweMscb.F
Bochum.Gussst
Böhm, Braub. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wolik.
Caroline b.Offb
Cassel.Federst

125,500
122,008
161.20b
122.0GG
112.00b
118,8056
137.000
94,250

115,9058
104.00b
113.00*
103.60b
137,006
120.30*
150.50*
177.50b

58109,50*
113.000

dl36 .50b

CölnerBergw-V
Cöln-MüsJrgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Otscb.Gasglübl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk

193 098
59 .40b
64.00*

120.256
2B9.90b
203.756

7» 103.006
105.256
155.0058
444.250
257,008
97,500

112.806
171.0056
223,50b

25 313.50*
25 266.00*
7% 94 506

16} 212.00*
5 128.800

171.500
190.256
233 .006
125,506
200 .0058
364.00*

Elberl. Farben 56
do. Papierl,

30
12 201.505

22
28
14
22
8ü

22
20
14
3

20
20

8
13
22
10
10
24

417.25*
118.00*
324.10*
413.25*
203,508
218 50*
!59 .00bB
322.005
252.708
293.30*
54 .00b

310,008
116.00b
133.40*
282.25*
151.00*
145.50*
365.50G
411 .25*

79.25*

Engl. Woiiwar
Eschweil.Brgw.
EssenerStemk,
Flensb.Schiffb
Freund Mascb,
FristerüRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

da. St .-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HahescheMsch26
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisern*.
Hengstnb.Mscb
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Iscnb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigV/ilh. c».
Königsborn.
Küpperb.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbobr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube

96.50*
192 25b
141.50*
145.008

16 |399 00G
103.75*
188.00b
55.90b
74.00*

140.00*
212.756
124.1OG
126.00G
239.60*
64.75*

331 506
313.50*
145.006
115.25b
145.50*
197.30b
138.25b
150.50*

25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10

Niederl.Kohlnw1U
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eiseo-Ind
do. Kokswerk.
da. Prtl .-Cm.

Oppeln.Cem.W.

Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouisoTiefb.PA
Ldw.Löwo&Co.
Löwanbr.Dortm
Märk.Wstf. Bg
Magdeb. Gas
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Masson.Bergb.
MühleRüningn.
Mond.LBobwrt.
Nahm. Kocb&C.
NeueBod. -A.-G.

194.60*
175.256
393 50*
215 00b
370.50b

78.50b
342 00*

73508
135.10G
212.75*
141.0056
295.00*
266.00*
204.50*
198 596
123 25«
78.25*

158.00bB
204 00b
182.806
112.75b
41306
65 256

219.906
86 25 b

231.256

91.50b
112.006
492 .066
107.50b
114.26*
128.006
85.60b

167.006
115.50G

Ottenser Eisen
Phönix, LILA
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein,Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.MnhW
Rombacb. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerb.Msob.
Schlegel Br. .
Sobles. Gement
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
SchiHth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGlas-L
Siem. SHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb. Zink.-Akt
TbalsEisenhütt

do. V.-A.
Vor.Cöln.RltwP
do.MtllwHaller17£
Victoria Fahrr.
VogtSWolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grab.V.A
Wenderotb
Westeregel.Alk
Westfalia Gern.
Westf.Drahfind

do. Kupfarwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aacbeo.Kieinb.l 7

124.30 b
101.50b

152.506
169.75b
102.006
167.606
407 00*
195.00*
164.10*
115.00*
193.00*
163.50*
206 00*
119.10*
218.506

99.608
105.00b
105.006

14725b
151.75G
389.00bB
196.50*
276.00b
104.00*
252 .50*
125.80b
240.00*
172,25b

126.25b

195.000
211.506
116.106
95.900

175.250
193.506
164.50*
S2.20bB
64 .75b

128.006
175.506

120.256
105.756

20 204 .00*
183.256
90 .60b

141.SOG

ArgoDpfs 4 58.^ 8
AllgBIOm 0 102.50*
do.Lok.u8 8 142.256
Brnsch.Sl 5'

<D BresI.El.B 6 - — ^
£ do.Strssb 10:

Cassel.Stb 4i 98.00»
Elkt.Hochb 5 124.00b»
GrBrl.Strb 8 172.30*
Hmb.Pack 6 107.0062
doStrassb 10 177.126
HannStrVA2
Magdb. Str 8k 158.006
hansa .Dpt. 8
NrddLloyd 4L 9240b
V.EisbBVA 4 63.256

Oblig. Industr . Gesellsch.
* bypothekar. sichergeslolit.
Allg. Elekt.Ges. 4

do. do.V. u.10 95.90*
Dortm.Union! 0 *5 110.006
do do. *5 102 000

German.Schff2 *4 98.008
FKruppscheObl*4 98 00B
Laurahütte . . *3V 90 306-

do. *4 97.408
NeueBod.-Ges. 4 92.00b

do. do. 3X 83 00»
SiemSHIsk083 4 96 50b

do. do. knv. 3 4 —

Wechsel Korse.
AmstdRt 87 3
Brüss.u t 8 7. 3«
Christian 10 T. 3%
Kopenhg 8 7. 6
London 8 1. n.
do. 3M. n

NewYork
Pari« . . 8 7. 3
do. 2M 3

Wien . . 8 7. 4
do. 2M. 4

Schwei: . 8 7, 38
Ital.Platz 107 5
Petersb. 8 7. 5ü

168.75*
80.95b

112.258
112.25»
20.38b

81.208
80 90G
84.956
84.306
31.20b
81.206

Gold, Silber, Banknoten.
20 Frares -ütücke .
Sovereignsp. Stück
N.RussGoIdp. 10OR
Amerikan. Noten
Belgische Noten. .
"nglii ' ‘JischeBankn .1L.
Franz.ßankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr .Not. 1OOKr. _
Russ.Moten10ORbl. 214.40b
Zoll-Ceuponskielnel320.60b

16.29b
20.36*
215.30*
417.00b
81.05b

20.39b
81.15b

168.75b
85.10b

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mnuritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestelleii abgiebt oder
in Briefmarken cinscndet , kanir in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermiete » " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " — „ Stellengesuche " — „ BerkSufe"
— „ Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
venutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

WiesbaSener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht b-utlich schrctbcn>.

Euf jede Zellt nur K » uchstaien schreiben.

Bestbewährte

gesunde
und

f  3 magen -^
darmkranke

Rindermehl,

Küfers
^-Krankenkost’

Nahrung für:
sowie

► schwächliche,in der Entwicklung
Zurückgebliebene

Kinder.

Unterschrift des Abonnenten:

(Hände , Finger , Arme,
Beine , Fasse ) .

Fuss - u. Sfüfz -Maschlnen,
Geradehalfer und Korsette

nach Hessing  und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gummistrümpfe
werden in sorgfältiger , sachyerstäud.
Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passens u . Er¬
folges in eigener Werkstätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227. Taunusstr. 2

Spezial-Etablissement
für die Anfertigung ortho-
pädisclier Apparate und

M aschinen . 12692

Knaben-

Sweater
und

Spiel -Anzüge
praktische Neuheit

empfiehlt in grösster Auswahl

L.Sc 9iw @mc|c
Mühlgasse

11 - 13.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647

- kräftige

Arbeitspferde
(dänische Kohlfüchse) chährig zu verkaufen Scdanltr . E. Anui ' chcn
Zwischen 12 - 2 Uhr.

Anfertigung
* von
Ansichtspostkarten.

posfkarfensfänder.

Grösster Verlag
,am

Platze.
Genre -Karten.

12626



der Stadt Wiesbaden.
kliglillie BeilageM Jtushfact ®enecnf=flnjeigec.

Nr. 162 Montag , den 13. Jnli 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Gewerbegerichtswahl.

Zum Gewerbegericht sind für die Jahre
1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfathren regelt sich nach den Grund
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31
Juli l . Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter
welche nach Vor - und Zuname , Stand und W
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werben nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werben vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20: September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder /zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf bie Einreichung vorschrifts
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird:

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch daraus aufmerk
sam, daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur bc
rufen werden soll , wer das 30 . Lebensjahr voll
endet und in dem der Wahl vorangegawgenen
Jahre für sich ober seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen tverden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zn dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen : ,

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3.  gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte vd ^r der . Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der
p 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist . sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757

Der Vorsitzende des Wahlausschusses:
Borgmann.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilttna unter dem Ge-

werbeschulgebäude an der Wellritzstraße soll
vermietet werden.

Angebote sind im Ratbanse , Zimmer
Rr . 44 , woselbst airch nähere Auskunft er¬
teilt wird , bis spätestens den I. August d.
I . abzugeben 12314

Wiesbaden , 23 . Juni 1908.
Der Magistrat.

I Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilung uutcr der Tnrn-

lralle der Schule an der Kastcllstraße soll neu
vermietet werden . Angebote sind sspä êstens
den 15 . Juli d. I . im Rathaus , Zimmer-
Nu 44 , woselbst auch nähere Ansknnft er¬
teilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Juli d. I, , nachmittags,

sollen in dem städt. Krankenhause 18 Rmtr
Bnchenscheitholz versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr am Ein
gang zum Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38.

Wiesbaden , 11. Juli 1908 . 12796
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Per:
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzt
licheu Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht,
daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vonr 4. November 1895,
Ilbschnitt VI Artikel 25, eilt jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes a n f ä u g t, dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebs Anzeige  davon zu machen
hat . Die Anzeige hat schriftlich zn erfolgen ; sie
kann auch int Rathaus , Zimme > 29, mündlich wäh¬
rend der üblichen Vormirtagsdienststunden zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines aitderen übernimmt und
fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
stelle dcsselbeit ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zup Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
§ 70 des Gcwerbestenergesetzes in eine dem doppel¬
ten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld:
strafe, .daneben ist die vorenthaltene Steuer zu ent:
richten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der eit. Anweisung
bei dcit Herren Vorsitzenden der für die Veranla¬
gung zuständigen Steucrausschüffc der Gewerbe-
stcuerklasscn 1 bis 4 schriftlich abzumeldcn

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes bis ' zur Abmeldung
fortzuentrichtcn.

Wiesbaden , 22. Juni 1908 . 12322

Der Magistrat . — Stcnervcrwaltung.

Städtische
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2.  in der Äugenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , BismarckriNg 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich-

srraße 2i . . *
10. in der Kaffeehall : , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gnstav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
13. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38,
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthans-

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18. .1
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags u.

Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.
Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen

Einsendung des ärztlichen Attestes bei der
Säuglingsmilchanstalt , Schlachtbansstr . 24 , die
Taaesportion für 85 Pfennig frei ins Hans
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 13. und 14. Juli ds . Js . und erforder¬

lichen Falles die folgenden Tage , vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr anfangend , wer¬
den. im Leihhause, . Neuaasse 6 a sEinaang Schnl-
gasse). die dem städtischen Leihhause bis zum
15. Juni ds . Js . einschließlich verfallenen Pfän¬
der , bestehend in Brillanten , Gold . Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert.

Wiesbaden , 10. Juli 1908 . 12746
Städt . Leihhausdeputation.

Bekanntmachung.
In der Adolssallee zwischen Adelheidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen werden . Bis dahirt müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnctzc, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgcfordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Altsführung der noch notwendigen Anschlußarbciten
zn beantragen.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Platiensußböden vv . \v

den einzelnen Räumen des Volksbrausebadei
an der Rheinstraßen -Schule Hierselbst soll iw
Wege d-̂ öffentlichen Ausschreibung verdun-
gen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlager
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Verwaltungs -Gehäudc
Friedrichstraß « 15, Zimmer Nr . 2, eingesehem
dte Verdingungsunterlagen auch von dort ge¬
gen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
düng von 25 4  und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U

Bekanntmachung.
In der Geisberg -Straße zwischen Taunus:

straße und Adolfsberg soll im Jüli mit dem
Umbau der Gehwege in rauhes Mosaik hegon
nen werden . Bis dahin müssen alle noch feh:
lenden oder etwa zu verändernden Hausan
schlüffe an die Kabelnetze , das städtische Kanal
netz oder die Haupt -Wasser und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom .1. November 1906 über die
fünffährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher *die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer äuf-
gefordert , umgehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung der noch
notwendigen Änschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 3. Juli . 1908 . 12675
Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.

Jir der nördlichen  N e r o t a I - S t r a ß c
zwischen Heinrichsberg und Haus Nr . 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnctzc, das städtische Kanal-
nctz oder die Haupt - Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachnng des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werdcit daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückscigentüincr aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch ttotwcndigen Änschlußarbeiten
zu beantragen . 12208

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Dachdecker Anton Hill und

Luise aeb. Nickel, geboren am 9. August 1876
zu Haffelbach und 24. Mai 1874 zu .Hasselbach,
zuletzt Nerostraße Nr . 42 Vd ., wohnnaft,
cntziehcnsich der Fürsorge für ihre Kinder , so
daß sic aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden ntüssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden . 10. Juli 1908 . 12791
Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten einschl . Lieferung der

Beschläge — Los I bis VI — für den Schul¬
neubau an der Lorcherstraße Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Bormittagsdieintstunoen
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9 , eingesehcn,
die Angebotsunterlagen mit Randskizzen — aus.
chließlich Zeichnungen — auch von dort gegen

Barzahlung oder hestellgeldsreie Einsendung
von \ JL  50 4  kleine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum 17.
' . Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A
31 Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Moptag , 20. Juli 1908, vormittags 10 Uhr,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
qesüllten Verdingungsformular eingereichtcn
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be-
rücksichtigt.

Zuschlags fr  ist : 30 Tage.
Wiesbaden , Z. Juls 1908 . 12688

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt  beginnt während der
Sommerntonatc —' April bis einschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise . Amt»

Uhr.
rfeftene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , 15. Juli 1908, vormittags WA
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

.Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Berdingungssormular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : Z0 Tage.
Wiesbaden , den 6. Juli 1908. 12676

Stadtbauamt , Abt , für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung des Neuanstrichs der äu-

tzere» neuster - und Türflächen der Hos - und
L-traßenfronten der beiden älteren Gebäude-
teile der Gewerbeschule Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬den.

ZAngebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Fried,
richstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen . die
Verdingungsunterlagen auch, von dorr gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 4,  und zwar bis zum Termin , vezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 6"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15. Juli 1908, vormittags 11 Uhr.
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgr in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge.
füllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage)
Wiesbaden , 3. Juli 1908. 1262k

Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung des Lasur - und Lackanstri

chcs pp . der inneren Türen und Glasverschläge
des Volksbrausebades in der Rheinstratzschul»
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit-
tagsdrenststunden im , Verwaltungs - Gebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 4,  und zwar bis zum Termin , bezogen wer-
den.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 7“
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , beit 15. Jnli 1908, vormittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen urkd aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 8. Juli 1906. 12733

Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Fenerwehrgebände ist zum 1. Dezember 1808
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , ein.
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns cinzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akziseamt.

Nichtamtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden,
daß ans einer großen Anzahl .von Grundstücken
Unkraut wuchert.

Durch das Ueberfliegen des Unkrautsamens
werden die Nachbarn geschädigt, weil dadurch
das Umkrant auch auf deren Grundstücke über¬
tragen wird.

Es ergeht daher an alle in Betracht kom¬
menden Grundbesitzer hiermit die , Auffor-
dcrung , das Unkraut in cinwandsfreier Weise
binnen 14 Tage zu beseitigen , andernfalls ge-
gen die Säumigen im Zwangswege vorgegan-
gen wird . 12766

Sonnenberg : 8. Juli 1908.
Die Feldpolizeibehörde.
B ^ e l t, Büra —meister.
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Zremoen-Verzeichnis der Ztadt wierbaden.> ,
i

HötelAdlerBadhaus , Langg. 42, 44 u. 43.
Castner , Fr ., Leipzig. — Bobreck, Frl .,

Leipzig. — Bobrecb, Leipzig.
Hotel zumneuen Adler,  Goefhestr 13.

f Ploeger , Oberlehrer, Emden. — Behrem, Ro-
kbenkamp. — Litten , Kfm. m. Fr ., Berlin . —
Koch, Kfm. m. Mutter , Köln. — Schuohnrdt,
Beamter nq. Sohn, Thorn. — Berber, Kfm.,
Gossholz. — Laverriere m. Fr ., Genf. — Olsen,
Frl ., Christiania . — Joanidi , Studt ., Charlotten¬
burg.

Astoria - Kotel,  Sonnenbergerstr . 6.
v. Unruh , Frl . Rent ., Kassel. — Sichert, Fr.

Hauptm . Kapsel.
HotelBellevue,  Wilhelmstr . 26.

Johnsen , Sekretiir m. Fam., Detroit . — Pu-
fela, Rent . m. Fr . St. Louis — Schippers m.
fhm ., Amerika.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Genscb, Kfm., Berlin. — Möhring, Fr. Rent .,

Berlin. I >
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Bode m. Fr ., Hamburg. — Friedrich , Frl .,
Fftnkflirt! ( 1 « Friedrich , F!r., Frankfurt . —>

Beiz, Frl.» Borheim. — Hinz, Dr. med. m. Fr .,
Königsberg. — Mörtzciobki, Kfm., Leipzig, —
Hummel, Frl ., Dinglingen. — Sternberg , London.
—* Heumvoen, Simley. — Müller, Kfm. m. Fr .,
Mannheim.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Camp m. Fr., London. — White , Australien.

• Ehrlich m. Fr ., Chicago.
Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.

Diedrich, Rent ., Hamburg . —* Molamus,
/rl ., Haag. — Dönat m. Fr., Hamburg. — Kil-
hach, Kfm. m. Tochter , Warschau . — Hapner,
Baupftmann, Lefisnfg.' — Müller, Ing . m. Fr .,
Steglitz . — Friemel m. Fam., Beuthen;.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Silbermann, Kfm. m. 'Fr., Berlin. — Malle-

bre, Rent. m. Fr ., Baltimore. — Korzilius, Fr.
Baumhach. — Courant , Kfm., Stettin . — Perl,
Berlin. — Schlemmer, Mühlenbes., Heinzenhau¬
sen. — Friedrich m. Fr ., Oberschlema. — Krüger
m. Fr ., Leipzig.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Merabach, Kfm. m. Fr , Frankfurt . — Gott-

fechling, R̂ent, / Gowharg . — Losse, Köln, i—
Ulrich, Apotheker , . Rossleben. — ^udhaus,
Stud ., Iserlohn . — Metzler, Welburg . — Metter,
Ing. an. Fr .,, Metz. — Breidenbach, Köln. —>
Hirschherg, Redakteur , London. — Welscher,
Tierarzt ,m. Fr ., Barmen. — Beilstein , Fabrikant
m . Fr ., Nürnberg . — Kenner, Kfm., Düsseldorf.
— Frese, Kfm ., Berlin. — Thrich, Kfm., Kochern.

Hotei und Badbaus Continental,
Langgasse 36.

Flüger, Nürnberg . — Schlpthauer m. Fr .,
Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Botther , Kfm., Köln. — Eotther , Frl ., Op¬

laden. — Godwein, Halberstadt . — Lenz, Direk¬
tor m. Fr .j [Bernberg.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Faber, Kfm., Essen;
Dietenmühle, (Kuranstalt ) , Parkstrasse 44.

Stenzei, Pr ., Berlin. — Johelsohn , Fr . Dr.,
Odessa. — Gracjei , Frl ., Jever.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Bogaroff, Tr. m. Tochter, Moskau. — Lch-

tnsm , Komcaerzieitat in. Fr, - Kahla , —
Starcke , Postdirektor Neudnmm. —- Tilke, Frl .,
Berlin. — Hehnaim-J.CE?, Kfm. m. Fr , Crone.

Hotel Erbprinz,  Maulitiusplatz 1.
Josböcker , Kfm , Frankfurt . — Wiber, Frl,

München. —■ Hess, Lehrer m. Fr ., Berlin. •—
Wieseler , Frl ., Hamburg . — Hunstedt , Kfm*
Hildesheim. — Blanko, Kfm. Lehrte . — Hoppe,
Kfm., Lehrte . — Beyer, Dr. m. m. Fr ., Breslau.
— ,Griese, Fr | ,: Altona .. — Blumann, Kfm,
Lehrte.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Consbruch, Kfm. m. Fr ., Bielefeld. — Berk-

tahn , Fr ., Danzig. — Fackenheim, Kfm. m.. Fr .,
Halle . — Dieckmann m. Fr., Emden.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kahl,, Kfm., Berlin. — Willmers, 2 Frty,

Meschede. ■— Lucke, Meschede.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
Smit, Rent . m. Fr., Kinderdyk , — Smit, £

Hrn , Haag.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3,

Bechen, Neustadt a. H.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
Schmidt, Fr ., Dessau. — Burchard, Ir .,

Äechtsanwalt , Königsberg.
Grüner Wald,  Marktstr . 10.

•Stöppler, Kfm., Mülheim (Ruhr ). — Fritz,
Kfm.., Berlin . — Oelkers, Kfm., Hamburg . —
Quittner , Kfm ., Wien. — Paschke , Wien. —
Schumacher, Kfm. Wien. — Ewers, Kfm., Ham¬
burg . — Wipperfürth , Kfm ., Mannheim. — Korn
Kfm., Berlin . — Warnecke, Ems. — Jauch,

Hamburg . — ,Wohlenbech, Mülheim. —' Stahl,
Würzburg . — Bauer, Mannheim, — Scott, Fr].,
Cleveland. —> May, Fr ., Cleveland. — Dolling,
Kfm. rn. Fr ., Marenkirchen . — Sandhove], Kfm.
m. Fr ., Köln. — Necker, Düsseldorf. — Mahl¬
mann, Kfm., Leipzig. — Oppenheimer, Kfm. m.
Fr ., Berlin — Gremmer, Ing . m. Fr ., Rheinheim.
—• Ringelberg, Kfm.'j Berlin. 1— CBretscli|npider
m. Schwester, (Berlin. — Brauer , Kfm., Berlin.
—> Magnus, Frl ., Hobart . — Cohn, Kfm., Ber¬
lin. — Drescher Kfm., Hanu.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Klimck, Frl . Charkow^ —- Ta\ube in. Fr .;,

Berlin. — Schäfer, Bürgermeister m, Fr ., Cal¬
dern ; , |

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Darning , Frl ., Philadelphia . —1 Marsden,

Apotheker , Philadelphia y —, .. Marsden,! Frl .,
Philadelphia.

Hansa - Hotel,  Rbeinstrasse 18.
Winkler m. Fr ., Frankfurt . — Weiskam , Fr.

m. Tochter , Berlin. — Schnabel, Frl ., Leipzig.
Hotel Happe ], Schillerplatz 4.

Holler , Kfm., Leipzig. — Nagel, Kfm. m.
Fr ., Strassburg . — (Becker, Kfm. m. Fr ., Mainz.
— Ruppert , Kfm., Berlin. — Kamper , Frl.,
Krefeld. — Busse, Architekt m. Fr ., Köln.
Hotel Hqhcnzollern,  Palrlinenstr . 10,

V. Proog m. Fr ., Scheveningen.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Kuckeland , Hamburg . — Kling, Mannheim.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . I.
Heymann, Rent ., Bussum. — Nacbinius,

Nymegen. — Tyssen, Nymegen. — Nachmius,
Nymegen .— van Mul et, Amsterdam.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 16.
Donner, Kfm. m, Fam., Goes. — Franci-

queur m. Fam., Lyon.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Griebe, Frl ., Brüssel. — Burnett , Fr ., Eng¬
land. 4 |

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Eagelauer , Fr,., Siegen. — Lange, Kfm. m.

Fr ., Magdeburg: — Knell, Gutsbes., Ueberau . —
Cordes, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Stender,
Kiel. — Mender, Kiel . — Deutsch, Kfm. m. Fr.,
[Budapest. — Krappe , Aschersleben. — Gertei,
Aliendorf . — Riepland, Aschersleben. — Beiss-
ner, Bonn. — Zieg« (berg, Kfm. m. Fam., Dres¬
den,. — Lange, Hagen . — Wysoki m. Fr ., Düs¬
seldorf. ■— Wienando, Kfm. M.-Gladbach.

Hotel Meier,  I .uisenstrasse 12.
Hüttich , Kfm. m. Fr ., Gera (Reuss) . — Ap¬

pel, C<rJ jCmdtadt . (
Metropole und Monopol,

WilhelmstrasBe 6 und 8.
Kaufmann , Frl .\, Netuvork. — ObwalS m.

Fr ., Berlin . — Weshatt m. Fr ., .Barmen. — Jo-
tnas, Fr ]| , Philadielphia. — Steingieser, Kfm.,
Köln. — Türk, Paris.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser FriedriehiPlatz u. Wilhelmstrasse.
Dewes m. Fr ., Chicago. — Boterbergh' m.

Fr ., !Belgien. — Klein, Fr . Rent ., Newyork . —
Spurner, Dr. m. Fr ., Newyork . — Draaght ' m.
Fr. U. Bed., London. — Dallas, Dr. m. Fr„ Lon¬
dons —. Elansrlhqff, Fabrikbes ., Düsseldorf. —•
Hammett , ,Frl ., Providence. —• Gurry , Provi-
dence. — Conway, Annapolis. — Morgan Frl .,
Newyork . — Guihery, Rent . m. Fam. Philadel¬
phia. — de Beauffort , Graf und Gräfin, Belgien.
— Storth m.,Fam. u. Bed., London. — Leander
m. Fr. u . Bed., Neu-Orleans — van der Heyden
von Hauseur , Belgien. — Morton-Cealer m. Fr.
Newyork.

Luftkurort Neroberg.
Flehet, K̂apitän z. 8. a. D., Haag. — Flehet,

Frl ., Haag . — Priebsch, Fabrikant , Wien.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18."” "

Moyan, Kfm., Bredeney. — Crygelberg, Fr .,
Lodz.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Müller , Stud ., Bergenstaedt . — Grob, Studt .,

Traben-Trarbach . — Meyer, Stud ., Traben-Trar¬
bach. — Barllen, Studt ., Marburg . — Günther,
Studt ., Trauben -Trarbach . — Bier, Studt ., Tra¬
ben-Trarbach . — Rübell, Stud ., TriebenTrarbach.
— Kahn , Kfm., Berlin. — Fröhlich, Stud ., Tra¬
ben-Trarbach . — Haard , Stud ., Traben-Trarbach.
— Brenker , Stud ., Traben -Trarbach . — Klein,
Stud., Traben -Trarbach . — Blumnrüder, ,Studt .,
Enkerisch . — Schulz, Stud., Almenach. — Wels-
ser, 8tudtl , Traben-Trarbach . — Hofrichter,
Kfm., Worms . — Boby, Stud ., Traben-Trarbach.
— Langerhans , Stud ., Traben-Trarbach . — Kar-
chen, Stud ., St . Johann . — Walter , Stud ., Tra¬
ben-Trarbach . — Hofrichter , Kfm., Worms . —
Walter , Stud ., Traben -Trarbach . — Schroes,
Studt ., Traben -Trarbach '. — Walter , Prof ., Tra¬
ben. — Schmidt, Direktor , Traben . —, v. Rett¬
berg, Hauptmann m. Bed-, Homburg v. d. H. —
Kreckel, Homburg v. d. H. — Thiel, Kol. Notar
mv Fr :, Bayreuth.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Elisabethenstasse 1.

Rae m. Fr ., Australien . — Barnath , Kapi¬
tän , London.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
v. Sternthal , Gutsbes. m. Fr ., Temesvar. —

Allhusen m. Bed., London. — v. Sternthal , Te-
mesvaar.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Schulz, Oberlehrer, Hamburg . — Tegge, Fr.

Prof ., Ratibor.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Bach, Bahnhofsvorsteher , Belchen. — Grrsch,
Lehrer m. Fr ., Kassel.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Seyberth, Kfm., Berlin. — Vogler, Kfm.,

Berlin . — Arzodas, Dr. med., Oberschlesien.
Hotel Qu ' irsisani,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9,  11 , 12.
de Lafone, Gutsbes., Lille. — Schulz, Fr .-

Direktor , Schweiz. — Gandlitz Assessor a. D.,
Halle.

H o t ie)1 Reichshof,  Bahnhoiflstr . 16.
FougÖ, fm., Budapest . ■— Schlarb, Ing. m.

Fr ., Neunkirchen . — Stamm, Kfm., Dortmund.
—' Oldermann, Fabrikant , Oeynhausen. — Shep-
h'-rd , Rent . m Frau , London. — Tilchner, Fa¬
brikant , Berlin. — Knips, Fabrikant m. Frau,
Tsei'ohn. — Trapp , Rent .. Spiesheim — Brani,
Rent ., Spiesheim. — Müller, Teilt . Berlin. —
Mäckel, Kfm., Bant b. Wilhelmshafen . — Me-
dedlbeck, Kfm., Culenborg. — Was, Kfm., Cu-
lenborg. — Bernes, Fabrikant , Viersen . — Mou-
nier , Kfm., Frankfurt . — Lautierwaid, Fabrik-
bes.,bes., Westerburg . — Muth ibi. Tochter , Bad
Weilbach. — Touchov , Frl ., Frankfurt.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Ruhland, Techniker, Braunschweig. — Dreyer,

Braunschweig. — Peters , Kfm., Braunschweig. —
Ficv*l m. Tochter , Hildesheim. —• Witkugel,
Kfm., Leipzig. — v. Olszewski, Major m. Fr.,
Pyrdont - — v. Olszewski, Fr ., Oranienstein . -—
Graeve, Fr ., Schwerte. — Busse m. Sohn, Bran¬
denburg. — Ferenz m. Sohn, Ungarn . — Heil,
Kfm., Offenbach. — Gabriel , Hamm. — läpp¬
mann, Berlin. — Landsberg , Kfm., Breslau. —
Haupt m. Fr ., Düsseldorf. — Droste , Kfm. m.
Fr ., Duisburg. — Waceske, Freiburg.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Freitag , Frankfurt . — Schröder, Mannheim.

— Schröder, Köthen,. — Thormann , Frl ., Köthen.
— Schröder rni. Fr ., Köthen . — Rix, Lehrer,
Ubduiwalde. —- GüWenstldJn, JLehrdr, (Oranien,-

burg . — Hermes, Kfm., Solingen. — Panitz , Klm.
Friedenau. — Brambach, Newyork . — Eieke m.
Fr ., Hannover . —Hücker, Kfm., Pfaffenroth.
Walter , St. Louis.

R h e i n - H o i e I, Rheinstrasse 16.
Martens , Advokat , Liffabon. — Kahtbaus

m. Frau , Sumatra . — Kaiser m, Frau , Essen. —
Gratz, (Frl ., Amerika . — Gord'lin, Frl ., Amerika.
— Fusion , Frl ., Amerika. — Graf m. Fr., Eh-
warzhausen. — Lahesehr, Kfm. m. Fam., Magde¬
burg.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3,
Daniele, Hamburg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Erlangen , Baron und Baronin m. Diener¬
schaft , Nieder-Ingelheim. — v. Dorozynski,
Russland. — Schwani'tz, Fabrikant u . Ritter-
gutsbes . m. Fam. u. Bed., Klein-Helle, j— Egerer,
Dr, (Budapest. — Fischer, Fr . m. Fam., Bed. u.
Automobilführer , Newyork. — Andrea , Fr ., Rit¬
tergut Millenforst . — Peltzer de Clermont m.
Fr ., Verviers . — Oalmeyn, Fr ., Bj-itesel.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Haerting , Chemiker, Loschwitz. — Brock¬

haff, Kfm., Duisburg. — Schroeder, Rnt . m. Fr .,
Spandau. — (Haerting , Fr . Pastor , Leipzig.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Ruping, Kommerzienrat m. Fr ., Witten i.

W. — Gramer, Philadelphia.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.

Eisenberg, Zahnarzt , Duisburg . — Vase], Fr.
Ing ., Dresden. — Fissmer, Rent ., (Hohenlimburg.

Hotel Sächsischer  Hok,
Hochstätte 1, 3, 5.

Humel, Fr,l., Fritzenheim . — Thlurl, Bor-
beck. — Wienen, Borbeck.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Rabinowitjsch, Kfm., Bertitschew . — Sando-

mirski , Frl . m. ,Begl., L.-Schwalbach.
Kuranstalt Dr . Schloss,

, Sonnenbergerstrasse 30.
Meyerhoff, Frl ., Philadelphia . — Hausmann,

Fr. Rent ., Kieff . — Hausmann , Dr. med., Kieff
— Cohn, Fr ., Rent . m. Tochter , Berlin. — Wen-
ke, ,Kfm., Elberfeld . — Wenke, Fr ., Elberfeld —
Meyerhoff, Kfm., Philadelphia,

Schützen hof,  Schützenhofstr . 4.
Müller, Rent . m. Fr ., Höxter.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Powel, Univ.-Prof, , Burlington.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofs ! ?. 8.
Schaudeck, Kfm., Konstanz . — Rose, Kfm..

Dortmund. —.Slaby, Rent . m. Sohn u. 2 Töcht.,
Berlin. — Ander, Kfm., Bonköping. — Behrens,
Kfm. m. Fr ., Hannover . — Bauer , Gutsbes ., Mon¬
zernheim. — Gottschell, Gutabes, Monzernheim.
— Schulz, frl ., Kassel . >— Raegmann, Frl ., Kas¬
sel. — Magell, Frl ., Kassel . — Drechsler, Kfm.,
Aue. — Drechsler, Aue, — Heese, Pfarrer ni.
Sohn, Neulewin. —> Jakoby , Kfm., ^Berlin. —-
Gräfling, Kfm., Berlin . —i Classen, Frl ., Düs¬
seldorf. — Brachbusch, Aachen. — Classen, Fr
Rent., Düsseldorf.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Dörenthal, ,Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Seil-

ger, Leut ., Metz. —• Adjony, Rent ., Amsterdam.
.— Sternberg , Gericht-sassesssor, Hachenburg . —;
Draeger, Kfm., Köln. — Beul, Rent . m. Tochter,
Wanganni. — Zeylstra , Kfm. m. ,Fr ., Amster¬
dam. — Beimstiel , Fabrikant , Sonneberg. —
iDaetweiler, Fabrikant , Berlin!. — v. Olszewki,
Fr . Rent ., Berlin. — Molketin , Fabrikant , Ber¬
lin. —Koenig , Fabrikant m. Fr ., Zabern. — Mül¬
lers, Kfm, Baden-Baden^ — EgC", Kfm., Man¬
chester . — Kiihnemuth , Kfm., Bremen. — Hend-
riehs, Fabrikant m. Fr ., Köln. — v. Kralik,
Direktor m. Fr ., Köln. — Stroetmann , Frl.
Rent., Münster . '— Schlumberger, Kfm., Mühl¬
hausen,.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Buchhand, Kfm., Berlin. — Hertling , Rent,

Leipzig. — Godel, Kfm., Berlin.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.

Caroly, Hamburg . — Niesse m. Fr ., Oöt»
tingen . — Zelte, Fabrikdirektor , Monnicbendau.
— Verdium, Student , Monnicbendau., — Jacobi,
Kfm., Ohren. — .Herrmann , Kfm., Leipzig.

Viktoria - Hotel u. Badhaua,
Wilhelmstrasse 1.

UgÖ, Kommerzienrat , Kaiserslautern , t--
Bronford m. Fr ., Southport . — Ouibmann m
Fr ., Brüssel. —

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
v. Carlshausen, Leut . m. Fr ., München - *

Tück, (Buchhändler, Haag . — Schmoll, Buch¬
händler , Baarn . —‘ Jansen , Frl ., Köln'.

In PrlvafhSusern:
Villa Beaulien,  Nerofal M,

Matthe «, Berlin.̂ t
Privat - Hotei Colonlä,  Geisbergstr . 26. .

Uling) Rechnungsrat m. Fam., Kiel.
Pension  Credö , Leberberg 1.

Siimon, Fr . Geheilmrat, Frankfurt . ,
Pension Grandpa ir,  Emserstr 15-17.

Waller, Fr-, Newak . <—> Seaus, Pastor m.
Sohn, Hameln. — Sachs, Fr . Forstmeister , Hei¬
delberg. — Wagner, Rent ., Elberfeld. — Wölb
mann, Frl ., Oldenburg. — Nielsen, Fr .,m. TocUt.,
Flensburg . — Bruhn, Fr ., Flensburg . — Schil¬
ling, Frl ., Flensburg.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Lorenz, Fr ., Arnheim.

Villa Herta,  Neubauerstr . S,
Bolfer, Fr ., Moskau.

Villa Humboldt,  Frankfurterstr . 23.
v. Hinkeldey, Fr ., Bonn. — Kratz , (Fr . m>Fam. Liehterfelde.

Kapellenstrasse  8 . ' 14
Graetsch , Kgl. Bahnhofsvorstlehier m. Fam,

Thom-Mocker. — Härlen , Kfm. m. Fj -, Stutt¬
gart.

Villa ; Klara,  Abeggstrasse 3 . ; l
Wieczorek, Fr . Baura*' m. Sohn, (Beriiif.

Pension Margareta,  Thelemiaflnfttr . A.
Oornils, Frl . Rent ., Freiburg . —

Frl . Rent ., Freiburg . — Schlüter, Fr . OberstJ*.
Trier , ,

Marktstrasse 12.
Wucfcet, Bahnbeamter m. Fam., Metz.

Villa Melitta,  Elisabethenstr,
Bade, Frl , München.

Villa (Maria,  Schützenstr . IR,
Jany , Fr . Oberstieut ., Göttingen.

Nerosrasse  5.
Laue, Domänenrat m. Fr ., Stade . — Laue.

Konsistorialsekretär , Hannover . — Bäcker Rent
Fr ., M.-Gladbach. — Body, Oberlehrer m. Fr .,
Rheydt . — Lentze, Rent . m. Fr ., ,Bochum.

Pension Simson,  Elisabethenstr . 21.
Plucker , Rent ., Solingen.

Taunusstrasse  41.
Vateky , Rent. m. Fam ., Amerika.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmtrasse 52.

Hoppe, Kfm., Osterode. — Rochel, Wil-
helmsbad b. Hanau . — Meyer-Noth , Justizrat,
Strassburg.

Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9,
Imhäuser , Hachenburg . — Dauber , Minna,

(Heftrich. — Weinandt , Thomas, Salzig. — Kreuz
berger, Caub.

sowie diverse Sorten geräuchert«:
Wurst - « . Fleischwaren empfiehltHausmacher

(Lervelatwurst." —
2ea »r 8. Henrich, 12638

Sämtliche hygienische Be¬
da rssartikel zur Gesundheits¬

pflege liefert
Ott « Schippel , Rauen-

ftein (Thüringen). B.27

ASle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12717
Luisenstrasse  41 , nart.

Visiten-Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Drucker

Wi8§l>ad6n8r Gen̂ ral-Änreiöers.
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Zu vermieten.. -
1 Wohnungen.

5 Zimmer.
Müllerstr 4,2 . St . 5Zim., Bad,
. Loggia, Küche, Speiset, Keller,

Maus. u. Zubch., clektr. Licht,
Gartenben. z. vm. N. P. 2809

4 Tlmmer.
Dotzheimcrstr. 80,1.,4Z. m. Zbh.

p. sof. od. spät, zu vm. 7839
3 Tlmmer.

Adolfstk. 1, 3Ziin. u. Zubch. zu
vm. Näh. Sped.-Gesells. 12804

Dotzheimcrstr. 81 »Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnungp. t. Okt.
zu vermiete::. Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zim.-Wohn. auf sofort zu vcrm.
Näh. 1. Lrtock rechts. 2651

Hirschgraben 21, eine3-Zim.-
Wohn. m. Werkst, u. 1 2-Zim.-
Wohir. sofort zn verm. 7735

Kellerst, Njze7, 3-Z:mmer-Woh-
nung in der 3. Etage zu ver-
mieten._ 2573

Oranienstr. 31 , Mtlb., schöne
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. (360
Mk.) auf1. Okt. zu verm. 12795

Övanienstr. 02, Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieicu. 12793

Philippsbcrgstr. 36 , 3-Zim.-
. Wohn. m. Bad, dabcigroße Helle

Frontsp.-Räume nach Belieben,
in ruhigem Hause, ohne Hinter¬
haus, schöne Aussicht, p. 1. Okt.
zu vermiet. Näh. das. 1. Et l.,
oder Jdsteinerstr.  18. 12760

Schwalbacherstr. 63 , B., 3 ev.
4 Zim., Kücheu. Kcll. 1. 10.
Pr . 500 bezw. 550 Mk. 7896

Zietenring 8, 3. Stock, schöne
3-Zim.-Wohn. mit allen: Zub.
per 1. Oktober zu verm. 7920

2 Zimmer.
Albrechtstr. 3« . i. Lad., 2- od.

3 Zim. m. Man,'., Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Vormitt.
11—2 Uhr._ 12190

Plattcrstr. 48, 2-Z:m.-Wohn.
zu vcrm. Näh. Hth. 2. r. 7935

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungcni. Mttlb. p. I .Okt.
ev. früher zu vcrniictcn. 12121
Näh. Dotzheimcrstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81»Bdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1. Okt.
zu verinictcn. I(äb. Dotzheimer-
straßc 96, 1. Stock. 12580

Raucnthalcrstr. 3 , Stb., schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küche auf 1.
August zu verm._ 2897

Roonstr. 6 , 3. Et., 2 Zim., Küche
u. Keller, frdl. Wohn. m. Abschl.
f. 900M. z. v. (N. 1r.) 2659

Steingasse 16, Vdh., 2 Zim. u.
Küche zu vcrnrietcn 7917

Schicrstciuerlandstr. IO, and.
n. Kas., 2-Zim.-Wohn. zu vcrm.
Pr . 210b. 270Mk.Näh.das.2611

Walramstr. 13, im Laden, eine
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche
sofort zu vermieten._ 2732

1 Zimmer.
Albrechtstr. 20 , im Laden, ein

gr. Zim. p. 1. Okt. z.vm. 12491
Hellmund stratze 13, 1Zimmer

u. Küche zu vermieten. 7750

Lehrstraße 13» I. St ., 1 Zim¬
mer, Kücheu. Keller(Souterr.)
an ruh. Mieter zu vcrm. 2758

Müllerstraße1. Dachwohnung,
großes Zimmer, Kücheu.Keller
zu vermieten._2887

Oranienstr. 62, ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12791

Rauenthalerstr. 4. Mtlb., eine
schöne Wohn. 1 Zim. u. Küche
auf sofort zn vcrm. 2898

Leere Zimmer.
Albrechtstr. 46. 3. St., schönes
- leeres Mans.-Zim. zu vm. 12711

Albrechtstr. 31,1 ., ein,ep. Zim.
an ein. anst.Hcrrn zu vern:.s7657

Bleichstr. 7, 3. 1. bei Frau Dörr,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2902

Eleonorenstr. 3,2 . St. r. eins.
möbliertes Zimmer zu vcr-
mietcn.  _ 2907

Eltvillerftr. 7, Hlh. 2. l., möbl
Zim. zu vm. p Woche 3Mk. 7931

Grabenstr. 28 , 2. Stock, 3 bis1
gut möblierte Mansarden billig
zu vermieten._ 2867

Göbenstr. 3, Mtlb. part, links,
möbl. Zimmer zu vcrm. 12619

Luiscnstr . 3, Hth., 3 Tr., möbl.
Zim. m. 2 Betten mit od. ohne
Kost zu verm. 2905

Oranienstr. 43 , Hrh., pari, r.,
möbl Zimmer zu vcrm. 7903

Oranienstr. 40 , Hth., pari, r.,
möbl. Zimmer zu verm. 7903

Roonstratze17,S
Mansarde, Mk. 2.50 per Woche,
zu vermieten. Näheressl. Stock.

_ _ _ 12303
Nödcrstr.1,1 l., crh. reinl.8lrbeit«r

g. b. Kostu. Logisp. W. 10 Mk.
_ 12651
Rheinstr. 26 .G1H. 11., sch. möbl.

Zimmer zu verm._ 7942
Steingasse 16, erhält reinlicher

Arbeiter Logis._ 7946
Schwalvacherstratze 27, M. 1.

möbl. Zimmer
zu vermieten._ 2900

Zimmermannür . 10 , Hth..
2. rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. 12807

Sonnenberg, Burgstraß- 10,
einfach möbliertes Zimmer an
jungen Mann oder anständiges
Fräulein zu vermieten. 7918

8 Werkstätten etc. 1
Lothringerstr. 5 . Vordh. pari.,

Pferdeställc, Reniiscu. Hcubod.,
Lagerräume, Werkstätten billig
zu vermieten,_ 2895

Verpachtungen.
Gastwirtschaft

„Zur laldfust“
in Kam ha cli , 12789

großer Tanzsaal, Garten,
Kegelbahn und sonstige Wirt¬
schaftsräume La verpachten.

Näheres „Wiesbadener
Kronen-Brauerei", A.-G.

Uns. Wirtschafts-Lokalitäten,
Garten mit Kegelbahn, in
Biebrich, Waldstraße 43»
sind per 1. Okt. er. neu zu
vermieten. Näh. Wiesbadener
Kronen-Brauerei»A.-G.

1278g

müssen in einem Blatte inseriert werden, welches in allen  Kreisen der Be
völkerung gelesen wird. Der Wiesbadener Genarai-Hnzeiger ist als städtisches
Amtsblatt von allen städtischen Behörden und Beamten gehalten und wird in
allen  Bevölkerungskreisen gelesen.

lellenpreir nur 10 9kg.
Huf Gutscheins3 Zeilen gratis.

Der flrbeifsmarkt des Wiesbadener Generalanzeigers wird be¬
reits vormittags 11 Uhr angeschlagen und verteilt.

C3 «pp «biüMM f.  7 ^

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

10er.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden uich ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
Männliche.

Kräft. Jnnge kann die Dach-
dcckcrei erlern.Kostu.Log.i.Hause.
Thcod.Hübel, Schlangenbad.2872

Steilung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35I .»in Hotels,Restaurants,
Cafes od. auf Schiffen kostenlos
nachgew.» welche die1. Deutsche
Kellner-Fachschule,Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild. in kurz. Zeit.
Honorar mäß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl. Lokalen Geld
verdienen. -

Unentgeltlicher
Krbeit§nachwei§.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem». Haus», Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz» u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyos- und
Badehans-Jnhaber"

Genfer-Berband'» »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

t)  K Mk. täglich. Verdienst durch
“w Verkauf mein. Patent-Artikel
für Herren. Nenheiten-Fabrik
Mittweida-MarkcrSbach. F. 57
3_0fl Mir tägl.k.Personenali  iuJi , jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeir.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburq i. Br._Hl

Weibliche.

zum sofort. Eintritt 3—4 junge,
solide, schicke Bardamen , 18
—23 I . ult, in ein erstkl. Hans,
mit gutem Verdienst. Gefl. Of¬
ferten mit Photographie an
Wilh. Hofmann,Inh.E.Gaule,
Placirungsbureau, Frankfurt a.
M., Bibergassc8, 1. 7925

Vcrkäuferiir gef. für Metzgerei.
Dotzheimerstr. 68. Andr. Stroh.

12688

erhält von mir dauernden, gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeiten.
Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Mari « Boos , Kempten
(Allgäu, Bayern)._ 7714

Für sofort ehrlicher, fleißiger
Hausburschc gesucht 7955
H. Bruns, Schwalbacherstr. 29,

Tiicht. packerimen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik ..Mencs
7216 Rheingauerstr. 7.

Ein erstklassiger Küchen-Chef
empfiehlt sich zur Aushilfe. 232V

Mauergasse8, 1. Stock.
Jg . Mann sucht Beschäftig, für

vorm. Oranienstr.19,Hth.p.r. 7902
. Slnft.junger Mann kann unter

günst. Beding, d. Gärtnerei erlern.
Rheinstr. 43, Blumenladen. 12446
Jg . Mann . 23J .,verh. sucht St.
als Hausd. aml. i Gesch. übern, a.
Hausvcrwalt. Näh. i. d. Expcd. d.
Bl. unterA. Sch. 2896.

cvang., :m
II Schneidernu. Bügeln

bewand. sucht Stelle des Mor¬
gensi. d. Kücheu. bei Kindern per
sofort od. später. Off. postlagernd
F. K.100, Meschede, Wests. 12792

Immobilien.
Wer hier oder anderwärts

Grundstück oder Geschäft, gleich
welcher Branche, Fabrik , Land¬
gut, Restauration, Villa,
Bäckerei etc. schnell, verschwiegen
Provision verkaufen
oder kaufen will, Teilhaber
oder Beteiligung sucht, verlange
den kostenlosen Besuch uns. Ber¬
aters , welcher in den nächsten
Tagen hier anwesend ist. 11902
Deutschl. Grundst. n. Gesch.-
Register, Frankfurt a. M.
_ _ 12732

Diverse.
Gut gehendes
-n.IriMiiael.

M verkaufen. Off. unt. Lb. 401
an die Exp, d. Bl._7887

Sätater-öJir-Belill
nt. gr. Arbeit preisw. zu verk. Off.
u.Dü .409a. d. Exp. d Bl. 7928

Im Abbruch
Luiseustr. 33

stitd guterhalt. Fenster , Türen»
Treppen, eis. Säulen , Träger»
ca- 600 qum. Riemenboden , 1
Schieferdach, Basalttritte,
Backsteine, sowie Ban - und
Brennholz billig abzngeben.
Adolf & Adam Tröster,
Kellerst:-. 18. — Telefon 36727864

Eine gutcrhaltcnc Singer-Näh-
ntaschiiic ist vreiswert zn verk.
Oberwalluf. Mühlgassc, 2. 12764

Junge Stitzchenu>Amselz. :>.
cudwigstraßc 10, Bäckerei. 7911

1 Vertiko , 1 Gold
Spiegel mit Trnmeanx,
m-r 'Üs*iehtisch  abzngeben.
Nah. Scharnhorststr. 23, 1. 7911

WM" Prima Lötzinn_
per Kilo Mk. 1.10 hat in jedem
Quantum, auch gegen Umtausch
von altenMetallabfällenabzugebei:

AlthandlungB . Geissler,
Hermannstr. 17. 7938

. 9teuc schwere Feder-Rolle, 65
bis 70 Ztr. Tragkr.. u eine leichte
zu verkaufen. Näh. Hclenenstraße
Nr. 18. Daselbst ein Geschäfts
dreirad zu verkaufen. 7922
Verkaufe weg. Mangel an Rann: :
1Kirschb.-Schrech-Kom., 1Nacht-
tisch, 6 Stühle, Bett. Kopierprcssc,
Klavicrstuhlu. Geige billig. 2861

Friedrichstraße 12, Mittelb, r.
billig zu ver-

LTUV kaufen. 2801
Riegler , Hotel Grüner  Wald.

Am Abbruch
Emserstr. 48 (früher Schwal-
bacher Hof) sind Dachziegeln,
schiefer, Borde, Balkenholz,
Fenster, Türen, Fußböden, ver¬
schiedene Toren, Bruch- u. Back¬
steine, Brennholzu. dcrgl. mehr
billig abzngeben. 12151

Ehrist. Pilgenröther,
Blücherstraße 20.

Telefon 3301. Telefon 3301.
. billig zu
iverkaufen.

Reiferschcid, „Eigenheim." 2892

Ein gebrauchter^ stehender
Frankenthaler

für 3 Atinosphärci: Ueberdruck
mit Sichcrhcitsrohr, aso nicht
konzessionsbcdürftig, zu verkaufen.

Näh. i. d. Expcd. d Bl. 11323
BSlB^ WBMBHPWiWIWliSB

Gramopho» mir Gcldeinw-,
ncuhcrger., m. 10 Plaltcn bill. zu
vk.Schwalb.-Str . 33,Uhrcnl. 2899

Eine Nähmaschine, sehr gut
erhalten, billig zn verkausen. 2870
BIcichstraßc9, Hinterhaus part.

Tor, 3,25h., 2,40 br., m. Ober¬
licht(Holzbildhauerarbeit), m. 10
Schlüsselnf. 100 Mk. zu verkaufen.
Roonstr. 6, 1. r. 2661

Bierstäschchen, glatte, nrit
Patentoerschluß, zu verkaufen.
Aarstraßc 10. 2842

Kaufgesuche.
Gutcrhaltenc Badeeinrichtung
zu kaufen gesucht. (Gasofen mit
einbegriffen). Reiferschcid, Eigen¬
heim̂ _ 2891

Eine Hausfahne , nassauischc
Landcsfarben, zu kaufen gesucht.
Aarstraßc Nr. 10._ 2840

Flaschen werden ange¬
tanst 2906
_ Wellritzstr. 46, H.  p.

Kapitalien.
Erste hqpo hetz-

60 Proz. der Taxe gesucht.
Offerten unter Lm. 411 an die

Exped. d. Bl.  7953

Gefunden: Gold. Zwicker
Bach, Walramstraße 13. 7952

Verschiedenes.
i

Ein Posten farbiger
Herren-, vamen u.

Uinber-Stiefel
(moderne braune Farben, elegante
schickeFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.Mi. II  nidit im laden,
sondern wie immer, nur im

1. Stock. 12639

Verloren.
Koch-Vom Kranzplatz bis

brunnenanlagen eine
i>« MGranatbrosche

(ii: Gold gefaßt)verloren !
Gegen Belohnung abzugen im

Badehause „Zum Kranz - ,
Zimmer Nr. 2. 12805

verloren.
Junger Mann verlor ans dem

Wegev. Michclsbcrg über Eiserne
Handb. Langcnschwalbach1Paket,
enth. w. Kleid. Abzug, gcg Bel
Grabenstr. 9, 2. oder Hotel Me-
trovol Langcnschwalbach. 7954

gibru.hält blendend
weisse Wäsche

_ZL8_

verlassen
Sic sich darauf, die beste med.
Seife geg. Hautttnreinigkeiten
u. Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Gesichtspickel, Pusteln, Fin¬
nen, Hautröte, Blütchen rc. ist

Steckenpscrd-
Teerschwefel-Scife

v.  Bergmann& Eo ., Radcbcul
mit Schutzmarken Steckenpferd
k St . 50 Pfg . bei C. W . PotbS
Nächst,Robert Sanier,C.Portzehl,
Kronen-Ilpotheke, Viktoria-Apo¬
theke, Ferd. Alexi, Hof-Apotheke.

11343

durch Puder und Schminkezn verbeiken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der cigenen
Gesundheit. Man benutze die nach dem
genialen D.R. P . Nr . 138088 von L. Zucker
& Co ., Berlin , hergestelltc, wunderbar
mild- Zuck^DäSeifc , ärztl. empfohlen
und tausendfach bewährt, Preis 50 Pfg.
(kleine Gcbrauchspacknng) und Wk. 1,50
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckDD -CrLme , dem herrlichstenund unnachahmlichsten Hautcreme, Preis
Wt. 2,—, Probetube 75 Pfg.

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten,
weltberühmten und im Gegensatz zu obiger
ünstcrst kräftig wirkenden Zucker 's
Patcnt -Medizinal -Seife , Preis 50 Pfg.
(kleine Packung, 15%ifl) und Mk. 1,50
(große Packung, 35 % ig, von stärkster
Wirkung), werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ber.
such. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter Bitumoor-
Kinder -Seife , D. R. P., Preis 50 Pfg.,
und Bitnmoor -Kindcr -CrOme , Preis
40 Pfg ., Doppeldose 70 Pfg., das Edelste.
Beste und Reinste für die kindliche Haut.
Ueberall zu haben . Wo nicht, direkter
Versand durch L. Zucker & Co „ Berlin,
Potsdamerstr . 73.

In Wiesbaden echt i. ». Adothek.
n. vr . Ak. Albersheim , Wilhelmstr. 30.
F. Altftätter Wwe., EckeLang-u.Weber-
oaffe, A. Kratz , Langgasse 29, Trog.
Morbus , Taunusstr. 25, Ring - Trog.,
Bismarck-Ring 31, Germania -Drogerie,
Nheinstr. 55, s . Köhler , Mauritiusstr . 3,
« . Portzehl , Rheinstr.55, «hr . Tauber,
Kirchgafle9, Adler -Trog .,Bismarck-Ring,
Viltoria -Trogerie , Rheinstr., Wellritz-
Drog. P. Bernftri «) Trog. SanttaS
Adolf Haffencamp, Oranten - Trog ..
Oranienstr . 50, Otto Lilie , Moritzstr. 12.
Biebrich: Flora -Trogerie.

Wüschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 12806

Zimmermannstr. 10, H., 2. r.

b| bM und Blasenleiden.
Vorzügliche Erfolge-

Kcin Quecksilber.
Diskr. Behandlung. 7152

Robert Dretzler,
Institut für Natur-Heilkunde
Kaiser Friedrich-Ring 4,

10- 12 und 4—6.

werden sehr elegant aassehen,
wenn Sie die vorzü̂ l. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modernu.preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album (60 PT.
fr.) von der Verkaufsstelled Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

« faktur , Dresden -N. 8. r,

Ch. Hemmer . Langg
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Residenz-Theater.
Montag , den 13 . Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig,
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ) .
—- Zum ersten Male : —

Jugend.
Liebcsdrama in 3 Akten von

Max Halbe.
Regie : Paul Linsemann.

Pfarrer Hoppe Menke
Annchen, seine

Nichte Linden
Amandus, ihr

junger Stief-
Kruder Stahl

Kaplan Gregor
Schigorski Uhink

Hans Hartwig, ein
junger Student Hildebrand

Maruschka, Dienst¬
mädchen Prohaska

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

II!
Dientag , 14 . Jnli:

3Iail =eoaoli »Ansltüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) u . durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachm. 3.30 Uhr Gorgenborn,
Grauer Stein, Frauenstein,
Schierstein üb. Biebrich zurück.

(Preis 5 Mark),

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ungarischer
Krönungsmarsch Jos, Strauss

2. Ouvertüre z. Op.
„Don Juan * W. A. Mozait

3. „Gute Nacht,
fahr wohl “,
Lied Fr. Kücken

4. Myrthenblüten»
Walzer Job . Strauss

5. Eine Reise
durch Europa,
Potpourri A Conradi

6. Eilgut , Galopp E.Waldteufel

Abonnements - Konzerte.
4.30 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Ugo Afferni.

1. Französische
LustspieLOuver-
ture A.Keler ;Bela

2.Air Joh.Seb.Bach
3. Prolog aus der

Op. „Pagliacci“
R , Leoncavallo

4. Walzer aus
„Dornröschen*

P. Techaikowsky
5. Largo G. F . Händel

ViolinsSolo : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

6. Fantasie aus der
Oper „Samson u.
Dalila" G. Saint-Saens

1. Entr ’acte und
Barcarolle a. d.
Op. „Hoffmanns
Erzählungen “ J . Offenbach

8. Ouvertüre zur
Operette „Die
Amazone“ F. v. Blon

8.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Ouvertüre

zur Operette
„Flotte Bursche F. v. Suppe

2. Paraphrase „Wie
sehen bist du* J, Neswadba

3. Fantasie aus
der Oper „Der
Troubadour “ G. Verdi

4. Czardas aus
„Divertissement
russe* G. Michiels

5. „Immer oder
nimmer",WalzerF .Waldteufel

0.Ouvertüre z Op.
„Die Feensee “ D, F . Auber

0. „0 komm mit
mir in die Früh*
Jingsnaeht “,
Lied F. v. d. Stucken

Solo-Trompete:
Herr E. Schwiegt.

8. Potpourri a, d.
Operette „Der
lustige Krieg “ *Joh. Strauss

Städt . Kurverwaltung,

Mchallcheatkk.
Montag , den 13 . Juli:IM « .

12422

HENRYS
Wiesbaden.

Heute Montag,
den 13. Juli , abends 8 Uhr:

Vorletzter Tag!
Zum vorletztenmale:

Direktor Henry '«

Zum vorletztenmale:
Dr . Bttckle,

Phänomenaler
Rechenmeister.

Morgen Dienstag,  den
14. Juli , abends 8 Uhr:

12408

Wegen Aufgabe
des Laden«

Marktstrasse 33
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach . Herren -, Damen-
und Kinder - Schuhwaren
in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise voll-
:: :: ständig aus . :: ::
Es lohnt sich für jeder¬

mann, seinen Bedarf auch für
später einzukaufen . 12604
Kinderstiefel extra billig!

0. Spielberg,
Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

BerSnEÜÄ
Wechselstube , Lose-
u. Effekten-Geschäft.

12695

Friedrlchsiiof , MMl 35.
Lei günstiger Witterung im großen Garten täglich:

= Militär-Konzert —
bei freiem Eintritt . D . 63

P . P.
Hierdurch geben wir uns die Ehre , Sie nebst Ihren werten

Angehörigen zu unserem am
Mittwoch, de» 15. Juli 1908, abends 8 Uhr

auf der „Adolfshöhe " bei I . Pauly stattfindendeir

Sommernachts -Fest.
bestehend aus Gartenkonzert zweier Militär -Kapellen , Gesangs-
Solo - U. -Vorträgen eines Künstler-Quartetts , Humorist.
Vorträgen , Illumination , Dackel -Polonaise , Gratis -Ver-
losnng etc . «tc. u. Tanz ganz ergebenst einzuladen.

Die beiden Vereinsvorstände haben keine Mühe gescheut, ein
abwechselungsreiches und interessantes Programm zur Unterhaltung
der Gaste zusammenzustellen und geben sich der Hoffnung hin , die
verehr !, außerordentlichen Mitglieder , Vercinsangehörigen und
werten Gäste vollzählig begrüßen zn können.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand des

Vereins der Uöche Club der Uöche
E . V. Zweigverein d. Intern . V. d. K.

Die Veraustattung findet vestimmt statt und zwar bei
ungünstiger Witterung im großen Saal.

Volksbil-ungsverein
zu Wiesbaden E. V.

Wegen Revision der Voiksbiblio-
thekcn sind alle dort cntliehcnenBücher bis
zum 18. Juli znrückzugeben. Vom
18. August au können die Volks¬
büchereien wieder von jedermann benutzt
werden . - 12798

Kaisersaal
Telephon 810. — Dot *heimerstr . 15 . — Telephon 81

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandlung.

Garten , Kegelbahn , Vereinszimmer.
Torzttgl . Speisen . Ia . Biere,

Diners k 80,  1 .20 (im Abonnement 1.10 Mk.) und höher.Mil : lininal RaiiRnthBlBf WBinB im flassflianh-
Besitzer Jacob Schraub

früher „Rheingauer Hof", Schlangenbad. 11933

Ton heute bis zu den Schulferien:

Bedeutende Preisermässigung
auf sämtliche ■•==

i-u.Ifis-iiMa,
Hilft, UiMidte, Minirie,

Herren-, Damep- und Kinder-Unterkieider
u.Wäsche, Strümpfe,Sockenu.Handschuhe.

Wir erlauben uns besonders darauf aufmerksam zu machen, dass wir

noch sehr grosse Auswahl in allen Artikeln haben und bieten wir somit eine
selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger
Waren zu billigsten Preisen . 12707

Gebr . Baum,
Webergasse6, EckeK>. Burgstrasse9 u.11.

Familien-Anzeigen.'

Im tiefen Schmerze teilen wir Freunden
und Bekannten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unser liebes gutes herziges
Kind Emma
nach kurzem aber qualvollem Leiden im Alter
von 11 Jahren heute morgen 71/3 Uhr sanft zu
sich zu rufen . .

Die tieftrauernden Eltern

Georg Diehl nebst Fra«
und Geschwister.

Wiesbaden » den 11 . Juli 1908
Bleichstraße 17.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14.
Juli , nachmittags 5 Uhr vom Leichenhause aus
statt . 12797

Infolge Schlaganfalls verschied heute ganz
plötzlich unsere liebe Mutter , Grossmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante 7956

Frau Elise Hildner
geb , Iietzerich

im Alter von 66 Jahren.
Wiesbaden , den 11. Juli 1908.

Fritz Hildner , Architekt,
Jean Hildner , Buchhalter,
Sophie Blum , geb. Hildner,
Henriette Böffler , geb. Hildner,
Louis Iiöffler , Kaufmann.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14. Juli,
nachmittags ‘;26 Uhr vom Leichenhause aus statt-

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblujen,

in allen Größen und Preislagen 12450

J * Hertz,
Langgaffe 20.

|Heinr.Kraute
•öelenenftr. 2°

j!|l|iiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiniiimimimnnl

War men rc. enor m billig . 7849
la . Bratenfett

per Pfund 40 Psg . ist aluu-
geben. Hcrmanitstraße Nr . 17,
Vorderhaus 2. Stock lks. 7939

!Trauerkränze,
palmwedel

in jed. PreisU stets fertig !
Brust Wahl , 1

Wilhelmsir .34 Adolfstr .6.
Fernruf908 . FernrufölO.

Leibbinden für Hängeleib , Wandernieren,
Bauchbrüche, Senkungen etc.

_ . » in zweckmässiger , die
Bruchbandagen

■ B lii alle bekannten Systeme und
Anfertigung nach Mass in

«**«■** ■ eigenen Werkstätten.

Wirltm  Assinann»
— Spezial-Afelier für Bandagen. ■■■■»■ ■■

JSaaigasse 30 p . (am Kochbrunnen ),
für Damen: Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw. Bandagenwerkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen . 12719

zranksurterstratze 17,
(größtes Badehaus am Platze , Medico -Mechanisch . Institut,

Schwimmdasstn ) .

Inhalatorium
renoviert u . mit modernsten Apparaten nen ansgcstattet.

Diese Abteilung ist offen : 8—-12 Uhr vormittags,
'/i3 —8 Uhr nachmittgs.
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